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Harding lehnt eine Vermittlung ab.
Die deutsche Regierung hatte durch die Vermittlung

des Berliner amerikanischen Geschäftsträgers Dresel
eine vom Reichskanzler Fehrenbach und vom Außen¬
ministerDr . Simons Unterzeichnete Note nach Washing¬
ton gerichtet, in der sie den Präsidenten Harding bat,
das Vermittleramt in der Wiederherstellungsfrage zu
übernehmen . Die Rote sprach in feierlichen Worten die
Bereitwilligkeit des deutschen Volkes aus , auf den Buch¬
staben getreu den Schiedsspruch zu erfüllen , um den
der amerikanische Präsident gebeten wurde . Daran
wurde die weitere Bitte geknüpft, die Zustimmung der
Entente zu dieser schiedsrichterlichen Erledigung des
Reparationsstreites zu bewirken. Mit diesem Schritt,
der das Ergebnis eingehender und umfangreicher Über¬
legungen , die in den letzten Tagen die verantwortlich >n
Stellen in Berlin beschäftigt haben , darstellte , hatte die
Reichsregierung das Schicksal der deutschen Nation der
Entscheidung eines einzigen Mannes anheimgestellt.
Harding aber hat die Vermittlung abgelehnt . Er er¬
klärte sich allerdings bereit , die Sache zur Beachtung
der Alliierten zu bringen , wenn Deutschland eine geeig¬
nete Unterlage für Verhandlungen biete . Diese Ant¬
wort des amerikanischen Präsidenten ist für Deutschland
ohne Bedeutung . Die deutsche Regierung , die mit ihrem
neuen Schritt eine große Verantwortung auf sich ge¬
nommen hat , hätte sich diese Niederlage ersparen kön¬
nen , denn die bisherige Haltung Amerikas in dem Re¬
parationskonflikt sowie während und nach dem Kriege
hat bewiesen, daß es lediglich seine Interessen zu ver¬
treten gewillt ist!

Abend-Ausgabe. Nr . 186. ♦ 69. Jahrgang.

Der deutsche Appell an Amerika.
W . T.-B. Berlin . 21. April . Die Reichsregierung

ließ durch Vermittlung de. amerikanischenGeschäfts¬
trägers in Berlin an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten folgende Rote gelangen:

Namens der deutschen Reichsregierung und des
deutschen Volkes beehren sich die Unterzeichneten. trotz
des formell noch iostehenden Kriegszustandes an den
Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika den Antrag zu richten, in der R e p a r a-
t i o n s f r a g e die Vermittlung zu über¬
nehmen  und die Summe festzustellen, die Deutsch¬
land an die alliierten Mächte zu zahlen hat . Sie
sprechen gleichzeitig die dringende Bitte aus . die Z u-
?stlmmung der Alliierten zu einer sol¬
chen Vermittlung  herbeizuführen . Dabei er¬
klären sie feierlichst, daß die deutsche Regierung ohne
Einschränkungen oder Vorbehalt bereit und willens
ist, den alliierten Mächten diejenige Summe als Re¬
paration zu zahlen, die der Präsident der Vercinigtm
Staaten nach eingehender Prüfung und Untersuchung
als recht und billig befinden sollte. Sie verpflichten
sich hiermit ausdrücklich, seinen Schiedsspruch wie er
auch lauten möge, in allen Einzelheiten sowohl dem
Buchstaben wie dem Geist« nach zu erfüllen . Tief
durchdrungen von der inneren Berechtigung dieser
Wtte und in u nbez we i f e l ba r e r Aufrich¬
tigkeit  unterbreitet das deutsche Volk durch seine
verfassungsmäßige Regierung dem Präsidenten der
Vereinigten Staaten seinen Antrag . Es hegt die z u-
«ersichtliche Hoffnung auf Gewährung
ferner Bitte und daß nach Recht und Gerechtigkeit eine
endgültige Entscheidung gefällt werde zur Erfüllung
tiefgefühlter Wünsche aller zivilisierter Nationen , zur
Abwendung der unabsehbaren Folgen drohender
Zwangsmaßnahmen und zur Herbeiführung des
Friedens der Welt.

Gez.: Fehrenbach. Gez.: Dr . Simons.
Dz. Paris . 22. April . (Havas .) Der Berliner

Vertreter des ..Matin " will wissen, daß die A n t w o r t
der Washingtoner Regierung  auf die deut¬
schen Vorschläge bereits in Berlin angekommen
sei. Aus sicherer Quelle will der Vertreter des Blartes
erfahren haben, daß die Vereinigten Staaten sich da¬
mit einverstanden erklären würden , die Schulden
derBlliierten  auf Deutschland zu übertragen
unter der au -ckrücklichen Bedingung , daß die Alliierten
Bürgschaft  leisteten . Dagegen habe es Amerika in
den unzweideutigsten Ausdrücken abgelehnt , den Ver¬
mittler zu spielen.
„ Br. Berlin. 22. Avril. (Eigener Drabtbericht.) Wie der

-L.-A." böri. soll fick die deutsche Regierung zu ihrer Bitte
an yarding nichtobnevorberiaeFüblungnabme
Mit Washington entschlossen baden. Weiter wird gesagt man
habe sich dort nicht abgeneigt gezeigt, unsere Wünsche zunächst
einmal anguhören.

Berliner Prefsesttmmen.
Dz. Berlin. 22. April. Zu der von der deutschen Regie-

nurg an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten  gerichteten Note schreibt die ..Germrnia . Zu

Gewillenbaktiakeit und dem Verantworümssaeiübl der

Männer, denn, die dornenvolle Aufgabe zngefallen ist. darf
das deu ticke Volk das Zutrauen haben, dag sie alle mög¬
lich e n ,,o l g en de s S ckr i 1 t e s i o r g ! a m erwogen
baoem Man wird gut tun darauf zu vertrauen, dah Recht
und Eereckiiakeit iu der Welt noch nickt ausg.-starben sind.
. 2in . B. T. beißt es : Di« Note an den Präsidenten
Harding ist der böckste Beweis des Vertrauens,
den.iemals eme Nation dem Oberbanvt einer anderen
Nanon dargebramt bat. Das Blatt hofft, dah die klug und
nüchtern urteilenden Männer im Weinen Harre und im
Senat von Wuibington es verstehen werden, ihr grobes
moralisches Gewicht in die Waciickale zu werfen, damit die
Weltwirtschaft endlich zur Rübe und zur Gesundung gelange.

Wie der ..Vorwärts" betont, können die Gegner aus
dem Schritt der deutschen Reiterung den Verhand¬
lung sw i l l e n Deutschlands  erkennen. Mögen wir
in Deutschland— sagt das Blatt — über manches, was uns
not tut. verschiedener Meinung feint ganz einer Meinung
find wir in Deutschland darüber, dah die barbarische, stumvs-
siuniae Sankticnsvolitik in dem Verhalten Deutschlands
völlig vergeblich ihre Rechtfertigung sucht.

Die rechtsstehende Prelle stebt dem Schritt der Reichs-
renierung ablehnend gegenüber, da ste in ihm wenigAussicht auf Erfolg  steht.

Amerika lehnt ab!
Br. Berlin. 22. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Die Ant¬

wort  der amerikanischen Regierung ans die deutsche Note
ist soebeni n B er l i n e i n ge t r of f e n. Sie hat folgenden
Wortlaut:

Die amerikanische Regierung war nicht in der
Lage,  ihre Zustimmung dazu zu geben, in der Repa-
rationsfrage derart zu vermitteln, dah ste als Schieds¬
richter bei ibrer Regelung mitwirkt. Durchdrungen in¬
dessen von dem Ernst der aufgeworfenen Frage und der
Bedeutung für die ganze Welt ist die Regierung der Ver¬
einigten Staaten selbst stark an der baldigen
und gerechten Lösung  dieser Frage interessiert. Dir
amerikanische Negierung wünscht dringend eine sofor¬
tige Wiederau fnabme der Verhandlungen
und gibt wiederholt ibrer ernstlichen Hoffnung Ausdruck,
dah die deutsche Regierung schnell Vorschläge
formulieren  möge, die eine geeignete Berbandlungs-
grundlage biete«. Sollte die deutiche Regier.ing diesen
Weg ei lisch lagen, so würde die amerikanische Regierung in
Erwägung rieben, die Aufmerksamkeitder alliierten Regie¬
rungen in einer für ste annehmbaren Weise auf die An¬
gelegenheit zu lenken, damit die Verhandlungenalsbald
wieder ausgenommen werden.

Ein Wiederaufbauplan für die ReparationskomMission.
Br. L -rlin . 22, Avril . <Ein. Drabtberickt.) Auh -r der

Note an den Vrandenten Harding  liest die deutsche
Regierung der Revaratwnsrommrlllon als T-nl eines Ge¬
samt- WiederWtmnchu'msolcnies einen ausg».rrb>itet-nBlan für den Wiederaufbau zugeben.

Ablehnung der Coldforderung der Entente.
Bk . Berlin , 22. April . Die Reichsregierung wird

auf die von der Wiederherstellungskommisston gestellte
Forderung , den Goldbestand der Reichsbank
bis 1. Mai in das besetzte Gebiet überzuführen , heute
in einer Rote antworten , in der ste diese Forderung a b-
lehnt  und ihren Standpunkt begründet . Der Wort¬
laut der Note wird morgen veröffentlicht werden.

Die Zusammenkunftkn Lqmpne.
Dz. London. ,21. Avril. ..Daily Ebronicle" schreibt zu

der Be'vreckung in Lvmone: Da die deutsch« Regierung
lbren Verpflichtungen aus dem Vertrag von Versailles nickt
nacknekommen sei. fct es nach der Ansicht der britischen, der
fionzousiben und der anderen alliierten Regierungen unbe¬
dingt erforderlich die weiteren Schritte,  die nötigsrnd. um die Durchführungdes Vertrages zu <
erörtern und ?n beickliesten.  Für _ „
sei . es notwendig, festzustellen welches die französischenVlane seien, bever es seiner Ansicht über 'irgend eine ge¬
plante Aktion Ausdruck gebe. Es bestehe aber guter Grund
zu der Erklärung. dan in den Grundsätzen Einigkeit
berricke und dah ein g ü t l i cke s Übereinkommen
zwischen Engländern und Franzosen über die zu ergreifenden
Mastnabmenerwartet werden könne, falls Deutschland seinenVervfsichtnngen nickt Nachkomme.

Wie Sanas meldet, ist es wahrscheinlich, dah Llond
George und Briand in Sytche auch die Frage der Auf¬
teilung Oberschlesiens  besprechen werden.

V .R.-B. Brüllel. 2l., Avril. (S-roas.) Mehrere Zeitun¬
gen meldeten, dah der italienische und belgische
Botschafter,  bei der Zusammenkunft »wischen Llond
George und Briand. die am Samstag stattfinden wird zu¬
gegen sein werben. Diese Nackricht ist unrichtig ' Es
handelt llck um eine nrivate Zusammenkunft  der
Premierminister von Frankreich und England, bei welcherniemand zugegen sein wird.

W.T.-B. London. 21. Avril. Einer Washingtoner
Erckange-Meldung zufolge beabsichtigt Amerika  sich
auf der Konferenz der Premierminister in S v t he vertreten
zu lallen um über den Lauf der Verhandlungen unter¬richtet zu sein.

Borläufig keine interalliierte Zusammenkunft festgesetzt.
Dz London. 22. Avril. (Reuter.) Im Untecürus teilte

Llovd George  mit . vast bisher keine inter-
oll  i re  r t e Zu  i a mmen  k unf  t festgesetzt sei. Er fügte
aber hinzu, dag er Ende der Woche eine informelle Begeg¬
nung mit dem. französischen Ministervrästdenten haben

Preußischer Landtag.
. . Lr. Berlin. 22. Avril. lEig. Drabtbericht) Der preußi¬
sche Landtag erteilte in seiner Dannerstagsitzuis Herrnet euer® alb  das gewünschte Vertrauensvotum. Die
giiamten Sozialdemokraten batten sich grollend in das eigens
Laaer zurückgezogen, und in dem Vorgänger des Herrn
etegerwald. Herrn Braun,  einen eigenon Kandidaten
ausgestellt. Herr Stegerwald kann aber mit dem Ausfall
der Wahl in ihrer gewaltigen Mehrheit zufrieden fein. Ab¬
gegeben wurden 371 Stimmen, von wslckien 22 undeichrieben
waren. Stegerwald (Zentr.) erhielt 227 Stimmen. Braun
(Eoz.) 100. Ludwig (11. S .) 21. Busch (Zentr.) 1 Stimme.

Nachdem sich dieser Sturm im Wasserglas gelegt batte,
setzte man die am Mittwoch begonnene Auswracke über sie
Aufhebung der Zwangswirilckaft  fort . Neues
brachte lle nicht. Beinerkenswert waren lediglich die Aus-
stlhnmaen. die der Regiernngsoertrr:äer Hagedorn  in
Vertretung des verhinderten Staatskommillars für Volks-
ernäbri'ng abnab.

Die näckste Sitzung, in der stch das Kabinett Siegrr-
wald vorftellen wird, findet Freitag um 19 Uür statt.

werde um mit ibm einen vorlänfiseu Meinungs-a n s tauich  iu vilege r.

Der Tagungspla ».
W.T.-B. Berlin. 21. Avril. Der Ältestenrat  des

vreustiickien Landtags beickicst. am Freitag und Samstag
die Regierungserklärunazu betvrechen. Man botst, am
eamstaa zu Ende zu kommen. Dann soll eine achttägige
Vertagung eintreten.

W. T.-B. Berlin. 21. Avril. Wie der ..Deutsche" mitteilt,
wird Ministervrästdent Stegerwald vorausstcktlick morgen
dem Landtag das neue Kabinett  vorstsllen und in
moarammatUcken Ausführungen die nächsten Auf¬
gaben der Regierung  Mitteilen . Darauf werden die
Vorsitzenden der Fraktionen den Standpunkt ihrer Parteien
Mitteilen. Am Samstag wird die Debatte über die Rsaie-
runaserkläruna fortgesetzt und mit der Abstimmung über
die Vertrauenssraae enden.

Dem ..B. 7 . zuf -ck-ie fand am Vormittag unter dem
Borlltz des Ministcrvräsidenten eine Besorechung  der
in Ausllckt genommenen neuen Minister statt, in der di«
Regierungserklärung in ihren Grundzügen erörtert wurde.

Dominicus statt Schiffer.
Br. Berlin. 22. Avril. (Eig. Drahtbericht.) Wie uns

von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, bat der Reicks-
Ministera. D. Schiffer  die Übernahme des Ministeriums
des Innern abgelebnt. Für ihn trat Ob- b̂ürgermeistera. D.
Dominicus  in das neue vreutzifcke Ministerium ein.

Stegerwald zur Lage.
W . T.-B. Berlin , 21. April . In der Zeitung „Der

Deutsche" schreibt der preußische Ministerpräsidsnt zur
Lage:

Von sozialdemokratischer Seite wird behauptet , das
ganze Spiel der letzten Wochen war angelegt , die
Sozialdemokraten aus den preußischen Ministerien
hinauszumanövrieren . Das kann nur jemand behaup¬
ten, der die Wahrheit gewaltsam umbiegt oder meine
grundsätzliche Einstellung dieser Frage nicht kennen will.
Wenn es meine Absicht wäre , die Sozialdemokratie von
der Mitarbeit im Kabinett a u s z u s cha l t e n, so Hütte
ich mir in den letzten zehn Tagen sehr viel , fast über¬
menschliche Arbeit sparen können. Die ganze augen¬
blickliche Aufregung wegen der preufäschen Regienmgs-
umbildung beruht meines Erachtens auf der gründ¬
lichen Verkennung  der gesamten politischen
Lage. Man läßt momentan leider das Entscheidende
außer acht und beschäftigt sich zu stark mit Fragen zwei¬
ter Ordnung . In kurzer Zeit , und zwar ganz gleich, ob
dieReparationsfrage  durch die Sanktionen oder
anderweitig ihre ErlediWng finden wird , steht dem
Reiche eine gewaltige Krisis  bevor . Erst jetzt im
Mai wird das deutsche Volk die ganze Tragweite der
Besttmmungen des Versailler Vertrages fühlen . Die
eigentliche Leidensgeschichte des deutschen Volkes beginnt
erst. Über diese Krisis kommen wir weder in Deutsch¬
land noch in Preußen hinweg , wenn bei den gegenwär¬
tigen Verhältnissen die beiden Staatsspitzen , im Reich
und in Preußen , nicht kurzestens ein gegenseitig abge¬
stimmtes Programm aufftellen und auf dieses eine
starke parlamentarische Mehrheit verpflichten . Das war
und ist dos Ziel meines ganzen Bemühens . Auf einem
anderen Wege erscheint mir in den nächsten Jahren eine
Stetigkeit in der deutschen Außen - und Innenpolitik
nicht erreichbar. Ohne Stetigkeit in der Politik ist ein
allmählicher Wiederaufstieg des deutschen Volkes un¬
denkbar. Was sich die letzten Wochen in Preußen ab¬
spielte, war nur d-er Ausdruck fiir die tatsächliche
Zerfahrenheit  innerhalb des deutschen Volkes,
woraus es keine Gesundung ohne den ernsten Willen
und gegenseitiger Zugeständnille geben kann. Die
Aufgabe der Stunde ist, unter allen Umständen im Mai
zu ein er aktionsfähigen großziiaigen
Politik  zu kommen, die eine starke Basis  im
Parlament und im Volk hat.

Falsche Gerüchte über OLerschlesten.
Sr. Berlin. 21. Avril, lm«,. Drabtbericht.) In London

llnd ünloniiollierbarsGerüchte verbreitet, dah Deutschland
drn Vorksloa macken würoe. das oberickl isticke Jndustris«
nebiet zu neu t r alitieren,  damit es eine Sicherheit für
die deutsche Wiederberstellunasvervslichtung neben könne

',>"2. PIl .veutIben Reaieruna wird bierzu erklärt, dah
diele Geruckte volli a gegenstandslos  seien , da e»
tur, Deuiickland nur eine Lötuna geben kann, ein u nae-
teiltes . bei Deutickianü verbleibendes Obrrickleken.
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Br. Berlin. 22. Avril. (Eis. Drahtbericht.) Die am T^ eMvo: angekündiate Jnt « rvellat,on der Deutim

aus die Tagesordilima « letzl. um ? er Regieruî Eeiem^
LeU su neben, ibte oxd> ko JAon  bekannte Ber»itwiUiSleir
zur Beantworturui zu verstckern. S^ nn oê uldte emio« aliiti >ches Rednerterzett den Kommunisten Ret » als

politischen Verbrecher" vor der Strafverfolgung ru retten,
denn der Ausschuß bat bekchlokken, ihn wegen Unter-
Zä'lLkMna. Diebstabl und Urtundensalickungdem Ji irater w
fÄtooitlm £» wurde schließlich vorseschsägen. noL
einmal im Ausschuß au verhandeln und nunmebr konnte
die am Mittwock abgebrochene Erörterung über dr. wzia
liststcken Anträge zu der Verordnung über » ie
Sonderaerichte  fortgesetzt werden. Der Deutscknatlo-
nal? Warmutb  unteMrick mit besonderem Nachdruck
olles, was der Reichsiukttrminister am Tage »m>or « ruglick
der Schwere der begangenen Untaten ueiagl datte. btt
Mebrbeitslozialist F i i cke r -Berlin begrundete dann enLlntraa seiner Barten di« Sondergertckte iowobl in chrem
Wirkungsbereichwie in ihrer Zuständigkeit zu, beschranken.
Micher wandte kick dabei aeaen den̂ unaboangln. n Antragaus gänzliche Lufbcbuna. werl dann 'Jit  Dstrbr bestebe da«
de'- Pusch wieder aus!lamme. Der I u st >z mini »r e r ve-
n-les keine Anerkennung nir die maßvolle Ark Mischers, indem
er' berenw-llia 'zusagte, im Ausschuß in aller Ruhe noch em-
mal über di« Verordnung ru sprechen. wenngleich er erneut
ihre Notwendigkeiibetonte. Da» Haus reiste ubn ^.ns I br
bald, das das Interesse nickt allzu kratz war. obal-ick diese
innerlich ganz fruchtlose Debatte von Anbeginn aus orm

öETNLOen tcct&C'n nui&ts. B̂äufc futltcti Itd)
^eckwa ^ llSrrer als der deutsche Volk. varte, er E r e m «r
^ einen Kon' likt mit dem bekanntlich verimüich autz-̂
ordentlich reizbaren ß  ed e b fiu r oedet. Nach ^
Delius  nock einmal in anlcbcmlicke? Weile die
Veraanae und die Lebten. die daraus für dre
Lu Und. Er liaiieie rot allen ^ inâ u ^ er
bcii ŝ "l*zei den Dank für ibre Leistunaen ab. Man mußte

'. »"b°L ' ? »bb,1N H »& »«•sttÄWWaS3ÄÄ » Äf U.«111£
namli.4 die neue Verorrmuna über btc Fiebwtoermo-

meter.' die in »weiter und dritter Lesung angenommen
wurde. Hieraus trat Dertaauna aus Freltaa 2 Uöt tut»

Die Perjonenkostrolle ausgehoben.
w T.-B. Düsseldsrf. 21. Avril. Die Ansammlung

der Eüterzüge  iniolne der Zollmaßnabcn-en nachm aui
den ^ llbabnLffen des Düsseldorfer Bezirks bereits beut-
bedeutenden Um sang  an . Au? den Babnbofen
Derendorf. Ratb und Eerresberm stellen annähernd,680 pts
700 Wagen, die die Geleit« verstswen. 2nsolscdesien ging
an die Elbrrfelder Eisenbabndrrektion von der ^ usteldorstr
Eisenbabnstelle ein Telegramm ab. in dem die A n n a b me
weiterer Zollgüter verweigert  wird . „W T.-B. Düsseldors. 21. Avril. Den .Dust-ld. Nwbr.
mifoloe wies die französischê ollkommiss.on dre dmrllchenSollbebSrden sofort an. die Verton enzugkontrole
auf den Düikrldorser Zollitellen in Decendoy. Ratb ' nd
6>erresbeim ouszubeöen.  Eoenio werde dre Zollvevrnon
Ä Äh  aui > en £Äa | cn aufgeboben. D.eBolllontroll« der Güterruae bleibt besteben.

Dos Reichsmietengesetz im Reichsrat.
Br Berlin . 22. Avril. lEig. DraütberiLt.) Der NeiKs-

rat beschäftigteM aus Grund des Derichts keiner Ausschüsse
mit dem Gesetze ntwur ? zur Regerung ver
Vietrinsbildung  lReichsmietengesetz ). ^ Die Aus¬
schüsse über deren Verbandlungen Miniltemaldirektor bi.
Co nie berichtete, baden die Vorlage mit einigen Änderun-
gen angenommen. Der Ges«chentwurs bringt im wesentlichen
eine Kodisizierunn der brsberigen Verordnungen aus dem
Cebiete der Regelung der Mieten. In der R-g' erungsvor-
loge ist der Gedanke sestgebaltvn. batz eine gesetzliche Miete
nickt obne weiteres an Stelle der Vertrag.'mret« tretenkann Aber die Gemeinden können verlangen, dag
an ' Stelle der vertragsmäbigen Miete d-e ge etz-aeset̂t wird. der . gesetzllMn Miete

’ roitb ausgegangen von der siriedensmrete, des Iabres 1914,
Rur . wo eine solche nicht.bestebt. tritt eine Schatzung nach
ben ortsüblichen Sätzen ein. .Das Vlenum des 9?ei(w5t.its
ncbw den Gesetzentwurf nach den Beschluiien der Ausschüsse
«esen die Stimmen Württembergs und Oldrnburgs an.

Weges Beleidigung Eberts und Scheidemannsverurteilt.
m  Berlin . 2*> Avril . Wegen Beleidigung des Reichs-

rrändcüten E b e r t und des / früberen Ministervraüdenten
Sdieibemann  wurde bet Ingenieur Pfranl Kurl i,  e o *
^ c r n von der 2. Strafkammer des Landgerichts 2 Berlin

Mi 6 Wockrn Gefängnis .verurteilt . Lebmann. der üch mitallerlei Gelegenbeilsgefchäitenbefatzte. batte üch. bei .Ge-
leaenbeit eines Kaufvnaebatcs tu) Reichs»chatzmlni!tmc,um
bereit erklärt den mit der Abwickelung des Geschäfts be-
sahten Beamten Zuwendungen aus iol̂ m elaenen Gewinn»»kommen zu lassen, und dabei bemerkt, dntz in abnlichrn
srällen auch Ebert und Scheidemann solche Gelder bekommen
batten.

Der Bele'kdigungsprozrhder ehemaligen Kriegs¬
berichterstatter.

VT T .-B. Berlin . 21. Avril . In dem B -Ieidrgungsvrozeh
der «bemaliaen Krieasberickterüatter Scheuer mann.if,r c «,born Rosner und Dr. Bonaart  geg -n den
Journalisten Vaul S ckw e d e r erkannte die Strafkammer
des Lanoaerichls 3 nach medrtägigrn Verdandlungen »egen
Sckweder wearn Beleidigung Im Sinne der 88 18o unb 188
des Strafgesetzbuches auf S Monate ®eTanBn!5 unb senen
ben 3Kitanftefl<uit»n Sicflftieb 3 a ?o 6j onn,  wftutJp -bvt
b« Stbubrär auf 1000 M. Delditrale sowie Bubli-
kationsbefuLnis. - - -

®as deutsch-polniiche Korridorabkommen unterzeichnet,
W T .-B. Baris . 21. Avril . Nach mehrmonatigen Ver¬

bandlungen. die unter der Vermittüing des von der Vot-
schaiterkonferenz hierfür bestimmten. Serrn .Leverve  statt-

ist beute im Ministerium für auswärtige Ängelesen-
beitkn' in Anwesen beit des Vorsitzenden der Botlchaster-
konierenz. Jules E a m b o n , und des Herrn lleverve das
sogenannte Korridorabkommen zwischen D e u t sckl a n d .
Bolen und Dan » ia  unterzeichnet worden, und zwar für
Deutichland durch den Gesandten v. Mut in s. und für
Po"en und Danzig durch den MinittMaldlrektor
Llcrowski.  Das Abkommen regelt aui Grund de»
Artikels SS des striedensoerttE den Durchsaiigsverk̂ rzwischen Ostvreutzen und dem uoüaen Deutschland. Es be-

der Ratifikation, die v-reinbarungsgemah sobald als
möglich erfolgen soll. Grundsätzlich tritt es mrt dem Au^
tausch der Ratisikationsurkunden in Kralt . eine Anzablaernde d^L oiditiAfttn 93êtiintTiitnA€Tt ^edl)M etft ntdptttc
Umate danach. Uber eine vorläufige Rene ung des Eilen-
babnverkebrs bis zum Inkrafttreten der Bestimmungendes
Abkommens wird zwischen der deutschen und volnischen
Regierung verbandelt.
Verurteilung deutscher Offizier« durch das Strahburger

Kriegsgericht.
v ». Paris . 22. April . Nach einer Havvs -Meldnng

aus S t r a tzb u r g hat das Kriegsgericht se chs d e u t-
fche Offiziere,  die vormals der Straßburger
Garnison angehörten , in eovtuiUÄoiam zu se fünf
Jahren Zwangsarbeit  und 500 Franken Eeld-
strase verurteilt mit der Begründung , sie hätten in
Bvern und Chambrai Diebstähle  begangen . Unter
den Verurteilten befinden sich nach Havas ein Oberst
F l e ckt n e r und ein Kommandant S a u t i e r.

Die englische Hagels - und Znüustriekrise.
v ». London. 20. Avril. (DrabtberiLt .) ..Eoenina News"

,«folge liegen infolge des Nieverganaes im englischen
Handel 800 bis 900 englische Sckiife  mrt . enier
Wasserverdrängung von 2 Millwnen Tonnen untat i g r n
den Häsen.  Ein 4600-Tonnen-Schrfs. für oas im Jabre
1920 90 000 Pfund Sterling geboten wurden, ein Preis,
der damals abgeschlagen wurde, ist vor kurzem für 10 000
Pfund Sterling verkauft worden. Ein vormals deutsches.
1914  gebautes Sckiis erzielte 1000 Pwnd^ . das bedeutetll Schilling vro Tonne. In der Schlffsbaulndustr,e ünd
etwa 50 000 und in der Maschrnenmdustlie etwa 70 000
Agiler erwerbslos.  Dl « Lage ist schlimmer als ie
zuvor. —

Llsyd George über Oberschlesieu und die Sanktionen.m London. 22. April. (Drahtbericht.) Im
Unterhaus«  erklärte Lloyd George,  der Kom-
misiar in Oppeln habe seinen Bericht über die Grenze
von Schlesien noch nicht erstattet . Es sei Aufgabe der
alliierten Mächte, die schlesische Grenze nach Kenntius-
nahme des Berichtes der Abstimmungskommission scst-
zusetzen. Die englische Negierung sei sich volllommen
bei Wichtigkeit einer schnellen Regelung dieser Frage
bewußt und habe ihre Vertreter in der Kommission An¬
weisung gegeben, die Entscheidung so schnell wie möglich
berbeizusühren . Ferner erklärte Lloyd George, es s e i
noch zu früh,  um das Ergebnis der gegen Deutsch-
land bereits in Anwendung befindlichen Zwangs¬
maßnahmen  bekanntzugeben , da diese Zwangsmah-
nahmen erst zu kurze Zeit in Kraft seien, um schon Er¬
gebnisse gezeitigt zu haben.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zolldeklaration für alle. Eiseubahngütern- <h dem un¬

besetzten Gebiet. Wre die Ei,enbadiiüireltion. in Sicnnuit
a. M. mitttilt müssen alle Sendungen. Srvretz.gut. beMeu-
nigtes Eilgut . Eilgut mid Frachtgut aus dem besetzten Gebier
nach dem unbesetzten Gebiet und u..E -r«l>rt von soiort an von
einer Zolldeklaration nach dem für Un ®etfebi mit öran^reich und Belgien oorgeschriebenen Dcuster. Anlage I v oer
Eiseirbadnzollordnung. begleitet rp̂ ttutilra nüSmüssen di« Bezeichnung der Waren und ihre EinstmuiM na«
dem deutschen Zolltarii enthalten. Ausgenommen sindBrenn-
iloiie. die in beiden Richtungen ohne Zolloaviere abgesertist

- Reichsmietengesetz und Zwangsbcwirtschastnnsdes
Sausbestdes. Zu einem Vortrag fpber die^s iur Bermieter
und Mieter gleich wichtige Kapinl batte der Saus - >md
Grundbesitzer- Verein den Staatsanwaltfchaitsrat 4ir.
Rhode  aus Breslau gewonnen. Der Redner verstand es
— so berichtet man uns - meisterbaft. in letnen zweMn-
diaen Ausführungen die autzerordentlich zahlreich eriaice-
nenen Hausbesitzer zu fesseln.. Er betonte den lmmer von de:
Leitung des Hausbesttzerverems vertretenen Standvumt , dag
es ür beide Teil« welche letzt durch die Hdchstmietenverond-
nung and de-n Strest iim die Micizuschlä«- leider ,n zwei
feindliche Lager gespaltet worden stnd vom Drohten Ude»
wäre, diesen nutzlosen kleinlichen Kamvi .weiter sortzusetzen.
Mieter und Vermieter mühten eine Verktandigungsgrundlage
finden, besonders in Anbetracht der sie bedrohenden neuen
Belastungen durch das Reichsmietengesetz und die Mietsteuer.
Leider stöbe man vielfach auf ein zu geringes Verständnis,
obgleich beide Teile aufeinander angewiesen feien. Man
wttde erst zur Einsicht kommen, wenn die M'eten. mir es
durch das Reicksmietengesetz der Fall sein wird, um 1̂00 bis120 DroLkirl und außerdem trtKÜ) die Miriflauer it$
Äraft tritt . Dir Grundlage alles Übels ^
fiafle fei die Zwangsbervirtichaftung. . Durch ste lei iede Be-î iiaiino des freien Baugewerbes auf dem Wobnungsmarkt
geSam unterLln wotzien. Die fttzi« WobnunMnotfei lediglich eine Folge der Zwangswirbchast. Redner k.in-
üert« dann scharf die Tätigkeit der Wohnungsämter und der
Mieteinigungsämter . Nach »uverläMgen «chatzungen legten
die Wobnungs- und Mieteinigungeämter den Gemeinde, und
dem Staat jährlich 2.5 Milliarden Lasten auf. Wiemel
Wohnungsnot — io führte der Redner weiter aus — bast«
für dieles Geld gesteuert werden können! Für den Ha»»be¬
sitz gäbe es nur ein« Lösung: Sich in dem zermalmendem
Wirtscbaitskamvf immer fester »» organisteren. andere wirt-
ickaftliche Kräfte zu seinem Schutze heranzuziehen und zu
interessieren und sich von ieder Zwangsbewirllchaitungfrei¬
zumachen, Das Reichsmietengesetz bedeut« schon einen ge-

B-lksbochschulr Wiesbaden. Heute Freitag 7.30 Uhr
abends, folgend« Arbeitsgemeinschaften: 1. Sravski Edem:^s. Bioalie Sozialismus : 3. Reichwein. Die geistigen Grund¬
lagen oer volitiichen Parteien : 4. Meyer. Schopenhauer.
Sämtlich im Lyzeum 2 am Bosevlatz. Gastboren gestattet»
Anmeldungen täglich dortfelbst von 8 Ubr abends ab.

_ Sitte und neue Simnltanfchule. Die Evangelische
Pressezentrake schreibt uns: Angesichts der Menge.verschie-... . . mirh ist eine heil-

Vö*II —- '
eirttlerissen. Bel-vnbers vw  viv wvin- v.». —. rr,
Simultanschule zu verstehen ist. Man muh unterscheiden
zwilchen der alten, bereits bestehenden, und der neuen, erst
einzufüürenden Simultanschule. - Die alte Snnultanschur«
vereinigt« evangelische und katholische Kinder, die gesondert
Religionsunterricht in ihren Bekenntnissen erhielten. ^ er
Geist dieser Schule war christlich, wenn auch vereinzelt ^ udem
Freireligiöse usw. die Schule besuchten: ie nach der Mehrheit
der Kinder war ste im Grunde evangeliscb oder katholisch.
Die neue  Simubtanschule aber, in der Verfassung Geineiw
schaftsschule genannt, will Kinder von Evangel, chen. Katho¬
liken Juden . Freireligiösen. Monisten usw. vereinigen, den¬
selben zwar Religionsunterricht in ihrem Bekenntnis erteilen
lasten selbst aber grundsätzlich religionslos sein. Der n«
du-chmebende Geist soll mit Religion nichts zu tun. babem
Sie soll allo ganz etwas anderes werden als die bisberigs
Simultan 'chule war. In unserem Seimotb«z>rk darf voraus»
stchtlich die bestehende  Simultanschule (alte) beibe¬
halten  werden. .

— Die ungeteilte Unterrichtszeit wird jetzt an vielen
Volksschulen Nassaus  durchgeführt , nachdem die
böderen Lehranstalten schon seit Jabren tmzu ubergegangen
sind die Unierrichtsfrundenmöglichst auf den Vormittag zu
legen so dob die Nachmittagebis aus einen oder zwei srev
gehalten werden. Voraussetzung sur die volle Durchführung
üt da« ste von Eltern . Lehrern und Schuldevutatronen
(Echuloorständen oder Kuratorien) übereinstimmend ge¬
wünscht wird. Wenn man bedenkt— so schreibt uns ein Pä¬
dagoge — dah das Kind wenigstens einen halben Tag ma
nur Kind und nicht immer Schul lind ist, so kann man wohj

Aus den Annstausstellungen.
Im Renen Museum , .
bnben der ..Nastauisck!« Kuiistverrin" und di« ..Wiesbadener
Lfelllchait für bildende Kunst" ihre Ausstellungsraum« wie¬
der mit neuer und neuester Kunst gefüllt Erorosw"^ ? ^Futurismus . Kubismus und was sonst noch an .̂ Jsmen zur
Erklärung und Rechtfertigung moderner künstlerischer Intui¬
tion und Gestaltungsfreudigkeitangeführt werden kann, stnd
vertreten schillern in kühnen Farbenkomvosttionen und nickt
minder äewagten Ausdrucksiormen. fordern gewissermanen
^imus zur Stellungnahme : für oder wider. Denn mndri " es.
die einfache Konitatierung des VorhanLensecnslals ll̂ r-sang7) wird immer als Mangel an Bekennermut oder
schläfrige Beschränktheit gewertet werden.

Einen aröberen Raum nimmt die Walter  B .oet«
ticher - Eedächtnisausstellung  ein . Distonar er¬
leb!« in den Umritzlinien verschwimmende, grotzflachig ange-

Bilder di7 Emviindunoen in Gestalten und Landsckas-
ten zum Ausdruck bringen, rein gefubismatzige Betrachtung
un> Ŵertung als Gesamtorodukt erfordern, em abfchlieben-
des Urteil ohne eingehende Würdigung aber nicht***k*Ti<m-
PnO wan dagegen über George Grob -Berlin einfach zur
Tagesordnung Übergeben? Seine °rim,tiv eriabten haun^
kî licb gezelchn-elen KariEaiuren als Auswücb.e vezerchnen.
In dem Bestreben, nur das Häklicbe und Gemein« zu leben,
in abstotzenden Szenen und rob eriatzten Skizzen oder Farben»
anbäuiungen zu geftalten, liegt zwenellos ein Mißbrauch der
Kunst vor. Bei ' Groß wird der Übergang zum ^ adarsmus.
dem letzten Kunstgcstammel. deutlich. / Er ..merzt und
stürmt" !) Die Freiheit der Kunst artet hier stcktbar in

Züsellostgkeit aus . greift zu dem seltsamsten Material (klebt,
leimt und kittet), um ein angebliches Kunstwerk zu vollenden.
Daß der Künstler auch anders kann oder konnte zeigen ein
vaar ältere Eravbiken. Seltsame Miniaturen sind die von
«£,,,< Alke - München  ausgestellten ervresstonistischenEchnor-
tel und Mosaiken, di« irgend etwas, vom Künstler erfreu-
lichern̂ Ä« Erläuterte », bedeuten sollen, gotisch die ilam-
menden Fa ^benkvmvosttioncn von Adam Webe  r - Parten-
lirchen Auch die beimische Kunlt kommt zu Wort«. Willy, , ' » j?, bhr reichhaltig vertreten mit Landschasten. Strll-

und Graobiken Eigenartig fable» Lickt in den Schnee-
«e-ndschäften die Stilleben sehr vlasttlch. die Graphiken be->p„'t!ick erfaßt und von kräftigem Ausdruck. Anton
Ifj .” ’’ r bat ein vaar groß« ervreMomstifche Skulpturen
«umstellt EAeulich rum Schluß ein« Betrachtung der

vc« W«r Lt«.b«rmanu (aus  Wiesbadener

Privatbesttz). die als Sonderausftelluna i» drei Sälen gezeigt
werden.
In der Galerie Banger
ist di« Münchener Dkalerin A. S. Easteiger  mir einer
größeren Kollektion von Bildern vertreten, die mit der saft-
frisch und duftig wirkenden Wiedergabe sehr blumig gehal¬
tener Sujets zunächst überraschen. 8°/ *>e'ürtmjnrfeit und
stilvolles Arrangement bei wirksamer Unterstreichung beson¬
derer Effekt« stnd ihren Stilleben ln besonderem Maße eigen.

„Ovtilche Nariiaren .) wrwaun, r>» .....
Zimmerlinde", ein ..Teetisch" (gnlnes Porzellan) em ..Faun
und gelb« Äpfel". Bei der Fülle des Ausgestellten und der
Wiederkehr ähnlicher Motive bleibt eine Übersättigung alle: -
dings unvermeidlich, führt dazu, daß die gemalt« Nofeuvracht
zul«tzt etwas süßlich wirkt. Mit einfacheren Mitteln will stck
Herbert Rolf Schlegel-  Kastei zur Geltung bringen. Was
er feben läßt, stnd scka.rf umristene Figuren di« elnsam 'M
Raum steben (..Tänzerin. Aphrodite ) . blaß in der Farbe
und ähnlich in der Wirkung. Bei seinen Handdrücken, orna¬
mental oder skizzenhaft gehalten, ist cm Ringen nach der end¬
gültigen Form unverkennbar. Ausmerksamkeit verdienen
einige Landschaften und Bilder von AugustL ud e cke -Klen«
fein empfunden und stimmungsvoll wiedemegeben Zum
Mablerfcst bemerkensmertein ausgestelltes Mahler-Bildms
(Handdruck) von A. Erbach-Wiesbaden und eine Mabler-
Plakett« von Elkan-Fronkfurt.
Im Kunstlalon Aktuaryn» . » ^ ^
interessiert ganz besonder- ein» Kollektion Gemälde von Pro-
festor F. Keller-  Karlsruhe . Die Bilder des nun bald
Achtzigjährigen wirken, besonders nach dem Betrachten der
emotiven Äußerungen moderner Kümtler. außerordentlich be-
rubisend. sowohl durch den dunklen warmen Ton als durch
die Stimmung, ob ste nun feierliche Ruh« lüier dramatisch be¬
wegte Handlung zum Ausdruck bringt. „Dabei sestelt die sorg¬
fältige und saubere Arbeit, die b«i Künstler auf den eigent¬
lichen Inhalt , di« Prägnanz der Idee, gelegt bat : um derent¬
willen er. scheinbar absichtlich, das weniger Wichtige unvollen,
det ließ oder nur skizzenhaft andeutete. Ein ..Gewittersturm,,
rückt so die Wucht der Elemente, eine .̂ snesuche Landschaft
den Frieden einsamer Natur In den Dordergnind. über-
raschend lebensvoll ein ..Portrait " : voll stimmungsvoller
Elegie ..Böcklins Grab". An Feuerbach erinnernd, auch mit
Anklängen an lein« Technik das Bildnis des bekannten
Feuerbachzchen Jvhlaeiue-Wodells JRaiuüt . Aus der Fülle

des neben Keller ausgestellten. Dildermaterials sesteln beson¬
ders ein farbenflimmerndes Interieur von W. Blank «,
ein italienisches Straßenbild von Oswall, B.cke n b ach . ein
Tierbild von I u ns ha n s und zwei Kustenbrlder von
Hab ermann. _ B-

Arrs “Hunft und Leben.
* Genossenschaft Deutscher Bübnenangeböriger. Mai«

fchre-kbt uns aus F r a n ki u r t a. M.: Nach einem glSnzem
den Künstlersejt im Schubmanntbeaterwurde unter dem Vov
sttz des Präsidenten Gustav Ricke lt am Donnerstag das
deutsche Schauspielervarlament erossnet. Rickelt bctonte ni
seiner Eröffnungsrede, daß die Genostenschaft, ein« freie Ge¬
werkschaft bleiben wolle, deren Aufgabe es sei nickt nur m«
Ertsten, der Bübnenangebörigen. sondern auch den̂ Fortv«-
stand des deutschen Theaters zu sichern, deshalb müsse ein«
einheitliche Wirtsckaftsvolitikbetrieben werden, die nickt non
einzelnen Personen, auch nickt von den ..Prominenten dura-
kreuzt werden dürft«. Die Tätigkeit der Genostensckast werde
nur aus der Liebe zur Kunst geleitet. Deshalb habe ste au®
?t«ts dem Geschäftsibeater den Kampf angesagt und sti stets
sür das Kulturtbeater eingctreten. Der Redner machte wei¬
ter den preußischen Kultusminister vaenilck für denen
tbeater- und lchauspielerfeindlich, Tendenz verantwortli®.
Die Prominenten leien es. die die künstlerische Diszint«
zerstörten, weil sie ihre Hauvttktigkeit am Film suchen. >
die Leitung der Eenostenickaft bleibe nur die sreigewerksLaN'
ltche Arbeit als Richtlinie maßgebend.

C K. Cine vorgeschichtliche Mumie im Kopenbagenek
Mulcnm. Ti« Archäologen des KovenbogenerNational
Museums haben jetzt den mumifizierten Frauenkdrver genaue
untersucht, der vor kurzem in Jütland gefunden wurde un»
aus der Steineit stammt, also mindestens 30(0 Jabre alt i!̂
Die Mumie befindet kick in einem bohlen schwarzen
stamm, der als Sarg dient. Die Frau scheint ein« Personli»
keit von Rang gewesen zu sein. Vom Körper ist nicht me»
viel erhalten, nur noch der Echadel. mit . dickten  dunkel¬
braunen Haaren bedeckt, einige Nagel und Teile von Knock«̂
Bester erbalten ist ibre Tracht und Ausstattung. Sie war in»
einer kurzen Jack« mit Ärmeln und emem Unterrock bekleid«̂
Um die Taille batte sie zwei Gürtel, die mit einer grotzen
Schnall« geschmückt waren: ste trug zwei Armbänder, e»
flaches und ein rundes. Alle dies« Schmuckstücke stnd. a^
Bronze. In der N-ibe des Kovfes lag ein Kästchen, das ei^ s«C-chmuckketten enthielt : »u den Füßen befand stck ein ahnliw»
LÄben und «iw Stück Tuck, das um verbrannt« Knoche»



51«. 188. Freitag, 22. April 1921.
für den ungeteilten Unterricht sein, und das um so mehr . als
der Unterricht an schwülen oder Heiken Sommernachmittagen
oft nicht den gewünschten Erfolg hat . Die nasiauiichen Land¬
wirte begrüben die Neueinrichtung mehr aus dem Grunde,
weil ihnen nun das Kind längere Zeit zu kleinen Hilfs¬
leistungen zur Verfügung steht, und sie doch nicht mehr dann
und wann um Urlaub für den Nachmittagsunterricht zu
bitten brauchen.

— 80. Geburtstag . Der Gründer der über die Stadt-
frenzen hinaus bekannten FirmaI.Bacharach.Herr Justusiacharach  kann beute auf seinen 80. Geburtstag zurück¬
blicken. Der Jubilar kann diesen Ehrentag in voller geistiger
und körperlicher Frisch« begeben.

— Der heutige Wochenmarkt war mit Gemüse und Obst
gut 6«f<if>tett ; auch Blumentohl war massenbast da . fand aber
nur geringen Absatz. Das Notkraul ist ganz verschwunden.Snletzter Zeit ist der Markt aber nicht allein von Obst undeinüse befahren , jondern cs kommt jetzt auch Fleisch. Wurst
und alle Sorten Waichaitilel , sowie Korbwaren u. dergl . m.
zum Verlaus : jeder Händler , der Standgeld bezahlt , kann üch
nicderlassen . Als Früchte der ersten Obstkulturen werden jetzt
auch Erdbeeren aus den Markt gebracht, sie wandern zumeist
in di« Delilatttzgeschaite : der Preis stellt sich dafür aus 15
bis 16 M. die Schale. Auch Gurke» ünd bereits da . das Stück
zu 12—1t Bk. erhältlich . Weitztiaut kostete das Pfund 1.80
bis 2 M.. Blumenkohl 5—10 M.. Koviialat 1.80—2 M . der
Kook. Lattig alat 8 M.. Spargel 8—10 M .. Spinat 1,20 M..
Schwarzwurzel 2.80 M.. Römifchkobl 1.20 M .. gelbe Rüben
0,70—0,80 Al., rote Rüben 80 Pf .. letztere alles per Pfund.
Radieschen kosteten 80—40 Pt .. Schnittlauch 40—50 Ps . das
Gedüurchen . Petersilien 6 M.. Knoblauch 7 M .. Zwiebeln
1 M . das Pfund . Zitronen 50—60 Pf . das Stück. Apfelsinen
find auf 1—2,20 M. fcm Preis « gestiegen. Etz- und Tafeläviel
kosten 3.50—4.00 M.. Kochävfel 2.50—8.00 M .. Kartoffel 70
Pfennig das Pfund . Eier , die massenhaft an den Markt kom¬
men. 1.60 M.. Schmierkäse 4.50 M . das Pfund.

— Vom Biehmarkt . Erfreulicherweise macht« sich auch
gestern auf dem Markt , der mit 63 Rindern , darunter 17
Olb en. 6 Bullen . 40 Kühen . 140 Kälbern , 51 Schafen und 130
Schweinen beschickt war . ein Senken der Preise bemerkbar.
Das Geschäft war bei Eratzvich gedrückt. Kleinvieh . Kälber.
Schale und Schwein« mittelmätzig , der Markt wurde langsam
geräumt.

— Eine Erhöhung der Pcnfionsberüge der Mtveteranen
in Sicht. Wie aus Berlin berichtet wird , soll von der Reichs-
regierung ein Gesetzentwurf zur Regelung der Derforgungs-
gebübrnisse in Form der Erböhung der Venstonsbeziige für
die Altneteranen von 1866 und 1870 mit Beschleunigung ser-
tiggeitellt und den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt
werden . Ferner bat der Reichsfinanzmini  st er  nach¬
stehenden Ersatz an di« Regierungen der Länder gerichtet:
Infolge der Teuerungsoerbältnisfe der letzten Jahre , von
denen die wegen ihres hoben Alters grösstenteils erwerbsun¬
fähigen Veteranen in starkem Matze betroffen werden , habe
ich die Reichsregieruna trotz der gespannten Finanzlage ver-
anlatzt . alljährlich besondere Mittel zur Eewäb -ung ein¬
maliger Teuemingszulogen an di« Empfänger der Keiegsteil-
nebmerbeibi 'sen bereitz ŝtellen. Da eine merkliche Abnahme
der Teuerung bisher nickt einaetreten ist. beabsichtige ick. die
Annahme des Reichsetats für 1921 vorausgesetzt . auch für
1921 auf Grund der Ermächtigung im Reichsbausbalt di«
Mittel zur Bewilligung einer einmaligen Teuenung -ziilage.
und zmar von i« 150 Mark für die am 1 An- il 1P?1 lebenden
Empfänger der Krieosteilnebmenbeibilf «. ollo Hin die Alt-
vetervnen . zur Verfügung zu steifen Die Beihilfe soll in
monatlichen Teilbeträgen von <2.50 Mark im voraus zugleich
mit der Krieasteilnebmerbeibilke ausgezablt werden.

— Die Evangelische Vereinigung im KonfistorialLezirk
Wiesbaden (Mitteluartei ) hält am Montag , den 25. ds . Mts.
in Limburg ihre Jahresversammlung ab . Vormittags 10 Uhr
wird eine Besprechung der Vertrauensmänner im E --ange-
lilchen Vereinshaus stattfinden und nachmittags 1 Ubr an
gleicher Stelle ein Vortrag von Professor Sckian ans Giehen
über die gegenwärtig « kirchliche Lage und di« Aufguben der
Evangelischen Vereinigung in der Gegenwart.

— Was ist Luxus bei der Frauenkleidung ? In die Ge¬
heimnisse der Frauenkleidung dringen Entscheidungen des
Reichsministers der Finanzen zur Auslegung des Umsatz¬
steuergesetzes ein . die jetzt den Umlatzsteuerbebörden zur Be¬
achtung mitgeteilt werden. Blusen . Unterröcke und Schlupf-
beinklcider aus Seidentrikot , sog. Milanaiie . find luxussteuer-
pflichtig. Dagegen wird bei der Verwendung von seidenen
Futterstoffen für Obcrbekleidungsgegenstände von Damen
nur dann di« Lurussteuer erhoben, wenn die seidenen Futter¬
stoffe zu den log. ..seinen Seiden " gehören . Oberbekleibungs-
gegenftände für Damen aus oder in Verbindung mit Futter¬
stoffen aus anderer als log. feiner Seide find mithin lurus-
steuerfrei . Luxussteuerfrei find auch Süte aus Kunstseiden¬
plüsch. Man versteht darunter ein Vlüschgemebe. bellen Flor¬
oder Pvlföden aus Kunstseide bestehen. Ebenso find lurus-
fteuerfrei Gebinde o-der sonstige Herrichtungen aus natür¬
lichen Blumen , di« durch ein besonderes Verfahren baltbar
gemacht worben find. Sie werden den künstlichen Blumen
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gleichgestellt. Der Reichsiinanzminister gesteht somit den
Frauen in ihrer Kleidung viele Dinge als notwendig zu. die
andere Leute als Luxus halten werden.

— Bedauerlicher Unglückvfall. In der Aarstratze . ober¬
halb des öolzhackerbäuschens. verunglückte gestern abend
gegen 8 Ubr der Knecht Karl Feix aus Hgbn dadurch, datz er
mit seinem aus der Richtung van der Eisernen Hand kom¬
menden Fabrrad in ein in umgekehrter Richtung fick be¬
wegendes Fuhrwerk hineinfuhr . Die Verletzungen des 20-
jährigen jungen Mennes find reckt erhebliche. Er mutzte von
der Unfallstelle weg ins biefige Krankenhaus verbracht
werden.

— SchuppenLrsnd. Starke Rauchwolken, welche gestern abend
7 llhr aus einem mit Lumpenballen nnnefülllen Schuppe» des Firma
Wtegandl >> Go., in der Nähe de, Westbahnhofes aujfttegen, kündeten
einen Brand an Die städtische Feuerwehr wurde benachrichtig!, weiche
auch bald an Ctt und Steile erschien und den Brandherd mit vier Schlauch¬
leitungen sowie der Butomobitsprttze«ngriff. Es gelang ihr auch a!->.
bald, ein weiteres Umsichgreifen des zerstörendenElementes zu verhindern.
Sogar die Lagerhalle kannte intakt gehalten werden. Ohne die erst var
kurzer Zeit gegen eine Feuersgese.hr angelegt« Wasserleitung wäre wahr¬
scheinlich unabsehbarerSchaden angrrichtet worden.

— « ltk- tholiiche Semeinde. Anläßlich der Firmnng am Sonntag, den
24. April, vormittags 10 Uhr, wird Frau Baurat Hauser den Psalm bü
von Beiker und da» Alleluja van Mozart stnge».

Darberichte über Kunst . Borträgs und Derrvandtsa,
* Staatotheater. In der ersten Austüh' une des ne« inszenierten- „Den

Carlos" am Samstag, deri 23. d. M., ist suxer den hereits erwähnten
Träeern *ti  Hauptrollen das gelvmie Echauipielpersonal beichäftlgt. Die
Ausführung, die etwa süns Stunde» in Anspruch nimmt, beginnt pünktlich
um 3v„  Ubr . Zu spät Kommenden kann erst nach Schl uh de» ersten Akte»
EInlah gewahrt werden.

* ßwSens. Da, letzte Konzert des 1. Deutschen Mahlerseste» findet
am Montag, den d. M., uni« MusikdirektorSchnrichts Lrt-ung ftart.
Our Aufiüh-ung gelangt »Da« Lied XON der Erde" , eine Sinfonie für eine
Alt-, eine Tenorstimme und grohee Orchester. Dt« Altpartie wird Fräuioio
Luise Will« oem Staatstheater München, die Tenorpartie Herr F itz
Scherer vom hiesigen Staatstheater fingen. Da die Saaltüren nach De-
olnn des Konzertes f8 Uhr) nicht mehr geSffnet werden, wird nm pünkt¬
liche» Erscheinen aebeten.

' Franz Schi eTer-Atend. An dem Samstag , den 23. April, im
kleinen Kurhaussoale statlsindenden Abend wird neben den Liedergab«»
Maria Bagicrs Franz Schreker seine neueste Bühnendichtung „Irr «!«he",
Oper In 3 Auszügen, »ortragen. In der Öffentlichkeitist die» der erste
Bortrag, für den Prosetzor Schroter gewonnen wurde.

* Wilhelm Fnrtwungler, der heute im Mittlpunkt des Berliner und
Wiener Mustklebens liebende hervorragende Kapellmeister, ist von der
Intendantur des Siaaistheaters eingeladen worden, in Wiesbaden zu
dirigieren. Herr Furtwcnxler wird am 13. Mai ..Fidelis" leiten und bei
diel« Selogenhait auch die graste Leancren - Ouvertüre Rr. 3 zu Gehör
bringen. A«a fettn Sereftwltfectt.

* Die nächste Probe des Männergeianovereins „E 0 n c o r > l «“ für
dos am 27. d. M. ln der Markikirche stattfindende Krchenkon-crt ist heute
Freltagabend 8 Uhr im Pereinslakal. Di- letzte Probe für dieses Konzert
ist am nächsten Dienstag in der Marktkirche.

* Der ..R a s >a » i I che Solein für Naturkunde"  wird
Montag, den 25. 0. M., einen geologischen Ausflug an di« zurzeit sicht-
baren Felstlippn im Nbetndett zwischen Bacharach und St Saar machen.
Abfahrt 7.03 Uhr vormittags nach Lorchhausen. Führung Herr Leasla.

* Die Krieger - und Milliärkameradschast  Wies¬
baden 1800" 'begeht am Samstag, den 23. d. M., ihr 25jähriges Stistun-s-
sest, verbunden mit Enthüllung d« Ehrentafel der im Kriege gefallenen
Kameraden. Anschließend findet Theater und Ball statt. Rach den ge¬
troffenen Vorbereitungenverspricht der Verlaus des Festes etn grogartig«
zu werden. Eine gut ausaest-ttcte Tombola steht den Besuchern zu: Ver-
sügüng. Die Tanzlettung liegt in den Händen des Turn- und Tanzlehrers
Herrn Willy Krumm.

* Der „Wiesbadener Mllitärperein"  macht am Sonn¬
tag, den 2t. April, einen Ausflug nach R.ambach (Saalbau Waldlust). Ab¬
marsch2.30 llhr vom Kurhaus.

* Der „Sachsen , und Thüringerverein Wiesbaden"
lgegr. 18021, der anher den festgesetzten Bergnüpungen für diese» Jahr auch
Wandernngen«ngesetzt hat. wird am kommenden Sonntag, den 24. April,
eine solche nach Kreuznach-Münster a. Er. unternehmen. Alle» Lands¬
leuten ist Seleoenbe» gebeten, sich daran zu beteilioen und sind daher sehr
willkommen. Die Abfahrt und die näheren Einzelheiten werden im An-
zeioenteil bekvnntgegeben. Di« rege Tätigkeit, die der Verein in letzter
Zeit entfallet hat. ist nicht ohne Erfolg geblieben und hat weiteren Mit¬
gliederzuwachs verschafst.

» „Baveraklub Wiesbaden ". Am Sonntao^ den 24. April,
findet in sämtlichen Räumen de» SchwalbacherHofes (Ems« Etrahe 441
eine Unterhaltung mit Tanz statt. Alle Mitglieder und Freunde und
Gönner des Klubs sind dazu einneloden.

* Am Sonntag, den 24. d. M.. macht der Eportllub „Atlantic"
eine Wanderuna über Eeorgenbarn, Schlangenbad, Haufen, Stephans¬
hausen nach Rüdesbeim. Abmarsch8.30 Uhr am Eedanplatz.

* Der Verband' der weibl . Handels - und Bureauange-
ltellten  reranstalte ! Montag, den 25. April, abends 7>/, Uhr, in der
Eelchäftsstclle iMcuritiusstrahe l, 21 einen Elternabend, zu welchem jung«
Mädchen, die ab Ostern in den kausmamiischen Berus etuzetreten, mit ihren
Eltern eingeladen sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neubauten in Biebrich «. Rh.

Fe . Biebrich, 22. April. Nachdem di« Krtegerhelmstätten-
s I e d e l n n g mit 18 Wohnungen an der Hindenburgstratze  und
die Siedelung an der D o tzh e i m e r S t r a ste fast fertig gestellt sind,
ein Neubau an der I ma g t u a str a ste und ein soicher an der Bern-
hard - May  st raste  ganz fertig und bewohnt find, werden andere
gröstere Bauten in Angriss genommen.  Aus dem Platz
vor der Richlschule haben die Erdarbeitcn für fünf grast« Häuser be¬
gannen, welche Osfizierswohnungen für das Besatzungshe« enthalten wer¬
den. An dem Erostherzoglichen Echlotz, das seither tm Dornräschenichlas

Nüeiid-AasgttÄe. Erstes STaft. Sekte 1.
ruhte, wird außen und innen fleißig gearbeitet. In ihm sollen Eegeu-
stände der ftanzäsischen Kunst und Literatur aus der Neuzeit ausgestellt
werden. Die Stadt wird sobald al» möglich-an der Retlbergsau, gegen¬
üb« der Negattaftraß«, ein Strandbad  errichten. Di« Erdbewegung-ki
arbeiten sind schon für den nächsten Samstag zur Vergebung ausgelchrieb«»
und als erste Note 100 000 M. bewilligt. So wird es den Arbeitslosen
und Arbeitswilligen an « rbeitsmöglichleit am Platz, nicht fehlen.

Sine ergebnislose « Srgermeisterwahl.
o. Ktoxpenheim, 21. April. Die für nm verflossenen Freitag angesetzt«

B8rg« meift« wahl ist resultattos verlaufen. Df« Aufsichtsbehörde batte zur
Leitung des Wahlakte» einen Beamlen gesandt. Die sozialdemokratisch«
Partei legte hiergegen Verwahrung etn, da nach ihrer Ansicht der Beixc-
«dnete, der, nebenbei bemerkt, aber Bürgrrmeisterkanbidat ist, die Wahl
leiten könne. Do di« Mitglieder dieser Partei da» Wahllokal rwrliehen,
konnte eine Wahl nicht stattsinden. Rächst« Wahltemin ist nächile»
Samstag. Auf den Ausgang derselben ist man nicht blost hier, sondern
auch In weiteren Kreisen gespannt, da die beiden Parteien , Sozialdciuo-
kratie und Bürgerliche, gleich stark sind, so Latz eventuell das Los ent¬
scheiden must. Man nimmt an, dast d« Landrat persönlichdie Wahl
triten wird.

Brzirks-Sängertas.
= « ierstabt, 21. April. Ter 4. Bezirk der Rassanifchen

Sängerbundes  veranstaltet am Sonntag , den 24. Avril, Im Saal¬
bau „Zur Rose" sBesitz« PH. Echiebenerl, Bterstadt, seinen to. Bezirks»
Sängertag. Dem Bezirk gehören s Scsango« eine an: M.-E.-V. „Frohfmn"-
Igstadt sEhvrmeisterW. Kühl), „Sintracht"-Delkenheim(Lehr« K. Jue.z).
„Liederkranz"-Ramboch (Hanpilrhr« Kunz), „Einir <rcht"-Grbenhc!m fP-
Petersen, Mitglied der städtischenKurkapelle Wiesbaden), „Sängcrbund'b
Vorkenhauseni. I . (Lehrer Dtesenbach-8rie »h«tm a. M.), „Eermania"«
Wallau (Lehrer H. Metzler), „Eoncordia"-Rord«nstadt (I . Htmmer, Mt!»
glied des Staatstheater -Ouchesters Wiesbaden), „Toncordia"-KIoppen-
heim" (B. Peter!«»), „Tencordia"-Sonr>enb« g (Wustkbireltor C. Specht).
Im « ften Teil gelangen Kunstchöre zum Vortrag, während der zweite
TeN dem Volkslied gewidmet ist. Als Masienchor wird dar Lied „Früh,
fing am Nhein" o«» 6 . Uten unt« Leitung^des Eharmeister» W. Kuhk
z»m Bortrag gebracht. Das Singen t »ginnt pllnktfich2 llhr nachmittags,.
Der Eesengverein „Frohfinn"-Igstadt hat da» Arrangement übernommen
und wird derselbe alles aufbieten, der Veranstaltung einen genustreiä>en
Berlanf zu geben. Ein «nschlicstenber Tanz wird die Tanzlustigen auchr»k
ihre Rechnung komme» taffen.

Zwei « rbeitaa «»rSrLht.
fpd . rächst a. tu, 21. April. In den Farbwerken wurden iirfolg« «ine»

Dampfrabrbruches die beiden Heiz« Jean Trabend und Jost Klaar durch
ausströmende Dämpfe derart verbrüht,  dast sie kurz nach ihrer Ein»
lioferung in da» Krankenhaus parftaiben. Die Tragik fügte es, dast der
ein« der Borungküikten sich am vorigen Sonntag zum zweitenmal orr-
heiratet hatte, während der andere OM nächsten Sonntag sich veroheficheit
wollte. Beide stammten au» dem Nachbarort« Ried.

Eine Miftmig sllr Winde und Krüppel.
fpd.  Kassel. 20. April. Der Privatmann Wilhelm Friedrich Müller

hat di« Stadt Kasel letztwilltg zur Erbin seine» erheblichenVermögens
einpefetzi und durch testamentarischeEntschlietzungdi« Gründung einer
Stiftung zugunsten von Blinden und Krüppeln »ngeardnet.

Kroge Eierbeschlagnahmen.
fpd. Wür̂ vrg. 20. April, von der Gendarmerie wurden auf der

Station Girbelstadt 45«SS Eier b-Ichlasnahmt. die in da« Badische ver¬
schoben werden sollten.

Sport.
" Per Wiesbadener Turn!eh-er«er«in beginnt nunmehr feine praktisch»

Arbeit mit Lehrproben, Spielen und Schiedsrichter-Anleitung. Rächsten
Samstag, den 23. April. « Uhr. ist ans dem Sportplatz an der Kaiser»
stratze Einführung i» das Hanbballspial und Wirobad«»«! Torball.

• Leichtathletik. Sämtliche Turn- und Sp«rio« eine von Wiesbaden
und Umgebung, die dem Frankfurter Verband für Turnsport angehöien,
lverden daraus aufmerksam gemocht, Latz am Samstag , den 23. April, nach¬
mittags 8 uH:, auf dem Sportplatz des kportrwreins an d« Frankfurt«»
Stratze ein leichtathletischerKampfrichteriursus vom Verband au» ftatt-
siudet. Bei dem Mange! an genügend untsroichieien und mit den jetzt
neu herauszegcbencn Wttkampsbesttmmungcn vertrauten Kampirichtenr
wird es den in Betracht kommende» Voreinen dringend zur Pflicht ge»
macht, eine Anzahl geeigneter Herren zu dem Kursus zu entsenden. Herr
Nicht« au« Franksurt wird den Kursus als Bert« !« d« Deutschen Sport»
behörde für Leichtathletik leiten.

Neues aus aller Welt.
8teuerhint« zi-hung«n. Zn Dresden find bei 40 Ztgarsttenfirmen die

(»rlchäftsbiichcr bejchlagnahmiworden, da die Firmen im Verdacht stehem
Et-ll« hintrziehungen in Höhe »an mehr« «» IGO Millionen Mark bo,
gangen zu haben.

F^ genschwere» n« p« «i. In ein« Weinwtrtschaft In Mannheiay
wurde bei einer Kneiperei di« Wirtin Frau Marie Ruf erschossen. A.k»
sprüngsich hirst e«, sie sei vor Echraik über die Schieherei an einem Hrrj-
schlag gestorben. Al» Täter ist jetzt der 28 Jahr « alte Volontär Dr. Eötz
»« haftet werden.

Schliestnn, der Attendorn« TropffteinhShte. Die berühmte Att-ndvrmi,
Tropfsteinhöhle, eine der grötzten und sehensrvtjrdigften HOHleri Westdeutsch¬
land», ist wegen finanzieller Schwierigkeiten geschloffen worden.

Schlagend« Setter . Aus dem BrannkohtenschachtCaesar der Alkali-
werke Wcstoregelnentstand eine Ezploston schlagender Wetter, wodurch
38 Vergleule betäubt wurden. Sie konnten wieder ins Leben znrückge.
rufen werden. Dagegen dürsten 4 Bergleute, die vermitzt w« den, der
Explosion zum Opfer gefollen sein.

wickelt war . Auch ein Kamm wurde gefunden . 2m Haar«
war ein Ohrring aus Bronze. Die Zusammenietzung und
Webart der Tuchstcfle wird mikro'kovi'ck und ckemilch genau
untersucht werden. Der ganze Körper war in eine Kuhhaut
gehüllt.

* Ei» Theaterzettel aus dem 17. Jahrhundert . Man
schreibt uns : Neben dem Betrieb der Literaturgeschichie ge¬
winnt an den Universitäten die Theatergeichichte immer
gröbere Bedeutung . In Kiel ist das Seminar kür Tbeater-
geichichLe zu einem Institut erweitert worden , und auch in
Berlin ist «ine Stätte soitemotilchcr Ersorlchung dieses viel¬
leicht interessantesten Zweigs der Literatur errichtet worden.
Ader die Zahl der den ganzen Stoff umfassenden , den An¬
forderungen heutiger Wlfiensckmft entivreckienden Dar¬
stellungen der Tbeatergeickiichteist noch klein : auch eine grobe
Reihe wichtiger Tdeater entbehren noch ihrer Geschichtslchrei-
der, und allenthalben wird man an der Zwsammenbringung
des zerstreuten Stoffes zu arbeiten baden . Jeder Beitrag
hierzu wird willkommen fein. Einen solchen bietet uns jetzt
Arthur Richel in einem Aufiatz der Festgabe für den Direktor
der Franlfurter (a. M.) Stadtbibliotbek . Unter den wan¬
dernden Echauivielertruoven des 17. Jahrhunderts genob die
Gesell'chaft hochdeutscher Komödianten , die »um gröbten Teil
aus Studenten bestände» zu haben scheint, einen bewndbren
Rui . In Franksurt a. M. war ste 1656 zum erstenmal aufge¬
treten . zur Ostermefie 1668 veranstaltete sie dort eine Aus¬
führung vor dem Rate , deren Programm uns erhalten ist.
Sie bestand aus dem Lobgeiang auf die Stadt und ihre Ob-
ngkeit . aus einem künfaktigen Schausviel mit mufikali 'ckKn
Einlagen und eingekbobenem Pickelbäringssviel . defien In¬
halt Ebakeiveares Einleitung zur „Bezähmung der Wider-
Ivenstigen" (der betrunken« Kefielflicker. der sich ein Lord
dünkt) ähnlich ist. und einem Ballett mit Nachiviel . Der
Theaterzettel hat folgenden Wortlaut : ..Die egnvtilch« Olvm-
via, oder Der flüchtige Birenus . ein aufs Jtaliäniitck « Manier
mit Mustcalilchen Seenen geziertes Schau-Sviel . Zu unter-
tbänigen Ehren und verboffentlich auch grobgünstigem Wol-
Niallen eines Wol -Edlen . Gestrengen. Hoch- und Wol -Weiien
Ratbes dieser deb k>«il. Röm. Reichs Frenen Wahl - und Han¬
dels-Statt Frankfurt anstatt einer demütbigen Danck-Be-
»rigung für bistbero Emvfangene Gnaden aufs öffentlichen
Schau-Platz gefübret von einer Gestill̂ ckaft Hoch-Tentstcker
Eomoedianten . den 2 AorNis . A. E . M . D. C. I-XVII7 (1668).
2m Ball -Sauie zum Krachbein. Gedruckt zu Fnanckfurt bei
Johann Andrea «." Da« Programm enthält ferner das ..Re-
Sister der Personen " und den „Prologn ?". aus dem wir von
«a LoLgelauL auf Frankfurt »um Schluß noch fei» « ite

Strovbe unfübren wollen : Franckfurt an deb Mannes
Strande / Grob' und wol-erbaute Stadt /Die im Teutfchen
Römer -Lande / Den berühmbften Namen bat / Deines
Ercnfies Freud und Wann ' / Unsres Reiches edle So "n /
Grüne , blühe, wachs« wol / Cey erwünschten Segens voll."

* Der Sieg des kurze« Rockes. Unter den zahlreichen
Neuerungen , die bei den Früdlingsmoden versucht wurden,
befand sich auch eine Hinneigung zum längeren Rock. Die
ersten Modelle, die herauskamen . zeigten sowohl beim Pro¬
menadenkostüm wie beim AbendNeid längere Rockformen, die
etwa bis an die Knöchel gingen . Aber diese Modelle find
nunmehr verschwunden. Die Damen weigerten sich entchie-
den. sich diesem Gebot der Schneider zu fügen , und verlangten
den kurzen Rock. Die Pariser Frauenmelt frohlockt über
diesen Sieg . ..Wir werden uns unter keinen Umständen vom
kurzen Rock trennen ." erklärt eine Modedame für viele in
einem Pariser Blatt . ..Der kurze Rock bat uns ein neues Ge¬
fühl der Jugend gegeben, ein« solch frühlingsmabige Leichtig¬
keit und Frische, ein Gefühl der Unablmmgigkeit und Freiheit.
Wir wären schön dnmm. wenn wir ihn uns wieder nehmen
lieben !" _

Kleine Chronik-
Theater und Literatur . Walter v. Molos grobe

Trilogie,  an di« der Dichter sieben Arbeitsjabre ge¬
wendet hat . ist nun abaeichlofien. Nachdem die beiden ersten
Romane dieser Trilogie . ..Fridericus " und ..Luise", groben
Erfolg gefunden haben, erscheint in den nächsten Tagen der
Echlubroman . der den Titel führt ..Das Volt wacht
auf"  im Verlag von Albert Langen in München . — Der
Roman von Seel 'ger. ..Peter Bob . der Millionen¬
dieb ". der bereits verfilmt wurde , ist jetzt auch drama¬
tisiert  worden und batte bei der Erst .rursührung :m
Hamburger Komödienbaus starken Erfolg . - Am Stadt-
tlxater in Nürnberg  erzielte am 17. Avril eine drei-
aktiae Overrtte „Der glücklick»« Kiebitz" von Dr . Decker und
Robert Pohl nach Blumertbal und Kadelburgs Luftioivl
„Das Theaterdorf " äuberst geschickt bearbeitet mit einer
liebensivürdigen und melodiösen Musik Rudi Efallrrs einen
durchschlagenden Erfola . — Die Direktion de» Albert-
Schumann - Tbeaters in Frankfurt  a . M. über¬
nimmt am 1. Mai vorerst für die Sommecmonrte der be¬
kannte Overettentenor Julius Dewald  vom Tüerter des
Westens in Berlin gemeinsam mit Emil G l o ck. Die neue
Direktion eröffnet die Svielzeit mit der Overotte ..Die Frau
im Hermelin m' t Frau Hertba Rickter - Erobkoos
aus Wiesbaden ' n der Titelrolle . — Richard Trüber,  der
Jnteudaat der Bereiniaten Stadttüeater iw Eick eMail ».

früher Mitglied des jäoftbeaters in Wiesbaden,  von wo
aus er als Jntendani an die städtischen Bühnen nach Ebe it-
ni« berufen wurde , feierte am 21. Avril fernen 60. Ge¬
burtstag.

Bildende Kunst und ME . Der Deutsche Werk¬
st» nd  hält feine 10. Jahresversammlung vom 11. bis 13.
Mai in München  ab . Die öffentlich" Beriammlung,
die 12.. im Muieum in der Promenadenktrab «. wird der
We' kbutfdvorfitz'nde. Professor Hans Borlrig . mit einer Be-
arübunasaninracke einleiten . Gin Bortrag des Stettinev
Museumsdirektors Dr . Walter Riezler über .Leitgeist auch
Kunst der Stunde " , und ein zweiter Dsrtrag sollen zu einer
allgemeinen Ausivracke über die Entwicklung der )« utschea
Kunst und de» deutschen Gewerbes führen . — Die Samm¬
lung Karl Merlo - Köln  wird vom 6. bis 12. Mai
bei Math . L e m o e r tz kB. Hanstein und Söhne .' . Köln, oer-
steiaert. Die auch an Umfang bedeutende Sammlung wurde
von ihrem im März 1921 verstorbenen Besitzer vor etwa
30 Jabren begründet und bis zu seinem Tode ständig aus¬
gebaut und vermehrt , io dast sie in den letzten Jahren gerade-
zu musealen Ebarakter angenommen hatte . Der mit 32
Lichtdrucktaseln ai"-nrn --4tete Katm' og vr -zeicknelt zunächst
tue ungemein graste Folge javanischer Elfenbeinikulotu 'en

(fast 400 Nummern ). Einen iebr b-eiten Raum nimmt di«
Abteilung der Edel - und Halbedelsteine ein. Urtfer den
Metollorbeiten finden fick hervorragend feine iavanische und
enrooöiiche Stücke in Silber . Gold . Bronze . Sbibuichi . Eisen.
Auf den Gebieten der Ke-amik und Glasindustrie virt dis
Sammlung Werfe die VerbindunMN . die »om klafiifcke«
18. Jahrhundert bineinfüüren in neuzeltliche und moderuit«
Stilisteruna . _

Heue vücher.
• Hermann Horn : „Der heilige  Toner ". Roman (Egy,

Fleisch«! u. E»., Berlin.) Ausdeikxngdes Menschlicher, nnd SchMjalrg«»
ftaltuiig sind H« mann Horn Leltmativ für die Schilderung, die hi«, aden.
teuerttch und vartattonrreich den Helden umrahmt. Prächtige, lebensvoll«
Eesialten. dramatische Handlung und treMIch au^redrüllte « «danken machet,
das Lach zu ein« tnt« rsianten und spannungsvollen Lektüre. -r.

• Adam Müller < Gnttenbrunn : „Dämonisch«
Jahre ". Es » Lenau-Noman (8. Stoariumnu, Leipzig.) Dt« Sturm- and
Drangpertodr da» j» unglürkltch endenden Dichters, ferne Iugeilî ahre
Wien, Zeit d« Entwttlelung eines Gentes, der nur mit leiser M-lancholft
und sinniger Beobachtung gedacht werden kann — das ist der Bornruij ,ür
eine dramatisch bewegte Erzähtung , dt« den Edlen Rimbsch VON Strrh 'eria,
schwermutsvoll aus der Heimat und üb« »tne Nheinfahrt nach Lmerch:
tretbt. Damit tchlt' tzt da« »wttz, chu» Etgitzrzimg uod Abfchtch bt eine«

Sm »« (tligM ^



Sekts4 Frekkag, 22. April 1921.
Handelst ®» .Reichsbank-Ausweis

LLLMZEMM
um die Monatsmittel üblich , sine Eunahm «. ^ 59 252 .1
mäßige Deckung  ßtiec um 2uy_ » wuu. onRS a MiÜ.

& auf 6948 ^ Mm . M* ^ ber atd de/andere ^ Seite « nd
L Ää 'ä ' m.

Oer Umlauf an Banknoten  verminderte sich uni
499.1 Miü . M. auf 68 736.2 Mül . kL d“ Umlauf an 97547'1 eh naka säen sch einen  um 246.7 Mul. M. ä“ / 1". 1
VilL M Der sresamte Rückfluß an Banknoten .
\ ehaskassensehein en in die Rgchßbank ber ^ e^ sie^ kü ^

Jab re 1919 halten in der gleichen V<oche 453.5 MiU - M. neu

SÄÄÄÄ | Ä | ÄÄunwesentlich — um 44.9 MilL M. aiü d2 9&8.9 mui.  m.
?urückge ^ amren . Emen entsprehenden Betraa an uar
lehnskassenscheinen hatte die Reiehsbank an die Dadehi ^ -
“ / Äzuliefern . so daß die ^ ^ nsn Be ^ a ^ ° e
der Bank an  Darlehnskassenscheinen un ;„
Berücksichtigung der Zuflüsse aus dem Verkehr bis zum
« April auf 28083 .8 MiU. M. zugenommen haben.

Bae Tagung des Einzelhandels in Hessen-Nassau.
- Timfoarc a. ä . L .. 21 . Aprü . Unter starker Beieili-

runa von Einzelhandelsoraanisationen der e^ amten Pro-viti - Hpssen -Nassau fand am Sonntaa . den 17. April , in der
Alten Post “ zu Limbure eine Tagung des Einzelhandels

;• ter  dero Vorsitz von Apothekenbesitzer Geccj Bsh --
Wrtztar statt . Auch die Vertreter staatlicher und stadti-
’ ,-l/ ' R .&hrtrii ^ri sowie d «r Press © wolinteu der ^ crsapini-
hml bei . Das Hauptinteresse der Taauna war aul emeiivon Generalsekretär Richard B a u m • r rank
furt a. M. gerichtet , der in übersichtlicher Form zu den neu
beschaffenen Zollschranke ® am Rhein ’“ ‘1 zu den Sank¬
tionen Stellnne nahm und in eindnnelicher Weise die ver
käufer im Kleinhandel sowie die Konsumenten vor dem

westländischer Waren warnte . Auch das neu
Wanderlageraesetz wurde einaehend besprochen und
schließlich zu den Gewerbe schädigenden Folgen der Ver
häufe von Beamtenvereimaunaen und anderer _ Oraani
saöoaen Stellima genommen . Im weiteren Verlauf der
Tammsr  berichtete Rechtsanwalt Dr . Otto msper r ranK

eingehend über das neue Einkommensteuergesetz
und die XSmöalichkeilen für den KJeWumdeL Schließ
lieh wurden die Statuten des neu aewhaffenen Verbandes
pinqbmmur genehmigt und Vertreter des Einzelhandels au.
S " Hslger Limburc . Herborn . Weüburg und Wies-

baden  Kn Vorstand gewühlt . Der Vorsitz der Veremi-
a/ng ® wurde Georg Bahr -Wetalar , die Geschaftsleitima
Richard Baum -Frankfurt a. M. übertragen.

Berliner Börse.
» BcrllB . 21. April . Im Zusammenhang mit den nied-
' Krrsmeldunaen für die Mark aus dem Ausland traten

beträchtliche Steigerungen der Aimlandsdevisen ein . Dies
führte an der Börse zu einem teil weisen Aufleben des
«mSBHHSHaH ® “ - .— „»»»»»» .

Missv adener TaMatt»

Interesses für Vaiuta l>Lc>iere. v^ ^ onon^ D̂eutach ^ prQ7
Elektrische und infolge Auslands-
stiegen . Sproz. Hsmhsmüeihe e^ eic bei  allgemeiner
kaufen den Kurs unverändert bestehen.
Zurückhaltung die Geschaltesrfiu Rückgänge er-
wobei die K'irse auf den memtM ^ b { ^ westeregeln

KtRnÄ Äsf
Kurse vom 21. April lw -i.

Bank -Aktien.

Abe«Ä-rlNSy«re . Erstes Matt . Nr.

von 1 78« 689 M. (W7 877 M. jag Verdoppelte ' Aktienkapital
an tragt die , Verwaltung auf das Divideodc . ^

* -
nfin-endem Umfange beschafhtrtjgt.

Wetterberichte«
. n _ i .-_ S

Dbr.
19
9

18
2

10
9
8
7

11.9
$.79

Berliner Handeleges.
Commerz .- n . Disc.-B.
DarmstÄdter Bank . .
Deutsche Bank
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank

In »/»
815 .00
803 . 30
180 .00
■598 .00
844 .50
511 .00

00 . 10
191 .00

05 .00
140 . 50

Industrie - Aktien
18
18
SO
10
10
10i
15
10
25
0

15
25
SO
5

45
IS
12
25
15
7

10
C

12
14
15
8

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Aitg . Eiektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bocbumer GuSstahl .
Brauerei Schultheis .
Euderuo Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.

' " ’lwerke.Deutsche Kaliwerk-
Dtsch .-Cebers .-Elekt.
Donnersmarch -Hütte
Dürrkopp , Blelef . M. .
Dtsch . WaH . u . Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdäl -Öea . .
Elberleider Farben !.
Eschweiier Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deutx . .
Geisweider Eisenwr. .
Geisenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau -
Hindr . Aull ermann

010 .00
835 . 00
135 . 10
2 «3 . 50
308 . 80
580 . 50
803 .00
435 . 00
400 .00
545 .00
419 . 00
235 . 13

00 .00
1040 .0
83 3. 60
575 . 00
550 .00
190 .50
948 .00
437 .00
314 . 00

00 .00
£20 .03
225 .00

00 .00
303 .75
335 .00
430 . 00
439 .75
300 .00

Pi
1
9

19
9

39
8

13
9
1

12
13
5
3

11
17
M
8

25
14
12
6

12
15
0

29
8

12
6*/»

29
15
13
12
35
9

Hohenlohewerke . . .
Gösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u . Laarahmt©
Kali Aschersieben . .
Kostheim Cellules « . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesman !̂ Röhren
Oberschloß .Eisenbed.

Eis . Ind.
Koksw . .

Orenstein u. Ko^peiPhön .-Bergb . u—
PorzelUnf . Kahla . . .
Roeitaer Zotkerraff . .
Rhein -Nss ». Bergw . .- - ■ - - blwerke . .Rhoin . Stahl-
Riebeck Montan . . . .
Rombachor Hüttenw.
Rhein . Metallwaronf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Eleirtn *. .
Siemens u . Halßke□ICiUOUO«•. - - - ■
Südd . Eisenbahngea
Verein . Glanzston -F
Vareiner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw , .
Weiier-ter -MeerCh-F
Westeregsin . . . . . .

Ewaidhof . . .ZeUstoff'
Hamb .-Amer .-PakeM.
Har .sa-Dampfschiff.

jhiNorddeutscher Lloyd
Sckantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie.
Otari Minen . . .

Ganusschelne

ln »/»
331 00
873 75
810 .00
315 .00
3 35 .00
893 .75
883 00
210 .00
523 . 00
305 . 00
372 .00
574 .00
2 30 .00
2 87 . 03
433 . 00
515 . 00
832 . 13
583 . 03
378 . 7 5
830 . 00
433 . 75
478 . 00
301 . 25
321 . 00
290 .00
233 . 50
2 34 . 00
103 . 00
1135 .0
800 . 00
373 .00
273 . 25
512 .00
454 .00
178 OO
311 .00
147 . 25
520 .00
1049 . 0
500 00
462 50

21. April 1921.
7 Uhr 27
worxsirs

2 Uhr H
nachm.

» Uhr 2?
abertd*

752.7 751.5 182.1

763 2 1618 162 6
5.0 10.3 6.0
5.4
8i

5.2
55

5.6
81

stül N 2
— 0. 0

Mittel

■52.1
" 62 .5

68
5.4

73 .0

Lnft - j „„ fo»n . Nomalschweredruck { ,
red . 1 auf dam Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . »
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . - • -
Niederschlagshöbe (VIilUmeter) .,.Am nerjn .ui -
Höchste Temperatur (Cel . ««»»: 10.7. Neigst , lompeta ^ . —

Wasssrstand des Rheins
am 21. April 1931.

»>; »? « T -7 - Li ■" T™ “ ‘
Caub » 0 .7» » » ®-71 * *

Wettervoraussage für Samstag, 23. April 1931
von der Meteorolo " . Abteilung de» WnWL Verein » zu Frankfurt «. d.

Wolkig , trocken , mild , Nordwest - bis Sudwestwinde.VVUltvig, Wvv»w , — » , , , —i | | i mmmm

fSliPITöÄlligtdieliraPea-SrflKnA hahnm die Hälfte!
‘rne neue ” ™ M fl * - Hene « wa bd
E nkäulen von M »- ÄO.- an in
schäften Jeder Art zu Kaä ^ n.

MeMlassie- a!@* Herostraßs 19.
Privatwohnung : F . 4915 ._

Bevor Sie
Der Markkurs im Auslaad.jä  Ä £jirH 5

außerordentlich -ES zurückgiug . Die Berliner

feAÄ “ waPren dementaprechend stark ^erhöht . &
notierten im einzelnen hoher . Amsterdw (317 .i5 ) ,
(2285 .20 ). Brunei i^ 17K, Dtö9.50) Italien ^ ( Paris
um ^ T48 ^ :‘ die Schweiz ' um 45 (115130 ) Spamen uni

i <9ÄÄ .ÄÄ u' m 12Punkte  abge¬

schwächt . Industrie und HasfiaL
* A.-G für Beton - und Moaierbau in Berlin . In Ge-

sehäftsiahi ' 1920 21 stieg der Betnebssewmn von l 176 5 - 1
Merk auf 3 388 431 M Unkosten erforderten 1 321 41b M-
(i V. 339 702 M.) . Nach Abschreibungen m Hohe von
17 996 M (161 963 M.) verbleibt ein vertRiIbarer ^Uberschuß^

kaufen
Beachten Sie meine Qualitäteni

Rio vnßSnfl Preis « !

H «» >« chrlstlritrr : 6 - 8 * tt | ^ .
»flnthevs Kr  bm Mm»

,_ a %m
Ärfijcaw»W Etz: für °i- An,« ge» ml» K-U«

toefc » Emi ^ $0^ aali  umtuch buae'i ,
t «.Betlaob«t £. S4)«U*c6«rg"iCÜru ßsfbûhni-Jzrci ta

eptcÖhBUh * bet © dsäitleituaa 12 bla 1 Mir.
mgBHH

4V2°/o  Anleihe
der RoirnnanalhankderRheinprovinz

t 1 1 1- "O l -i ottunrm71117 !

beachtet meine Schaufenster mit

neuen Preisen!
Kaffee gebr.̂ pm.  Mk.KO.-
Taf?l-Margariae
Pflanzenbutter .

Pfd . Mk. 9 .-
Pfd . Mk. fl .—

Milch, gezuckert
Vo Imiloh, steril.
Vollmilch , kond.

s lat öl . . . .
Kunsthonig . .
Vol -Reis * .
Erbsen, grüne .
Erbsen , geschält
Linsen . - - -
Haferflocken .
Gemüse -Nudeln
Maccaroni - -
Stärke . - • «
Soda, Kristall
Salz . . . .

. . Pfd . Mk. 11.—

. . Dose Mk. 6 .—

. . Dose Mk. 8 .25
. Dose Mk. 9 —

Schoppen Mk. 8 .—
. . Pfd . Mk. 4 .7©
. . Pfd . Mk. 2 .50
. . Pfd . Mk. 2 .20

; . Pfd . Mk. 2 —
. . Pfd . Mk. 3 .—
. . Pfd . Mk. 3 .25
. . Pfd . Mk. 7 .50

Pfd . Mk. 9 u. IO
. . Pfd . Mk. IO —
. . Pfd . Mk. 0 .70
. . Pfd . Mk. 0 .40

(Tochteranstalt der Landesbank der Rheinprovinz)
Beste musideisishere Kapitalanlage

Husgaiiekui *s 109%
Die Sicherheit der Anleihe w rd gewährleistet

in doppelten Weise
durch Anlage des Erlöses in Kommunal-Darlehen und

durch die dazutretende J 185
Haftung des Previnzialverbandes der Rheinprovinz

Lieferung der Stücke nach Erscheinen.
Zeichnung bei ailen Banken und Sparkassen.

Fregatte
die beste Zigarre (Sumatra ) 1.—

Brasil-Sortiment
prima Qua .itäten mit blumig-wüiz.Geschmack

Brasil . . . . zu 0 .70
. .. 0 .30

0 .00
1 .20
ISO
2 .—

_<4 70.— , 80.— , 100.— , 120 .— , 160.— , 180.— , 209 .-

iorTcc

Carl Koch,  Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Sumsstra
unter Garantie mit Havanna
ganz hervorragende Qualitätsware

IIIIIIUIIIIHIj I

Gartenmöbel

Tamras-
strasse

Wilhelmstrasse
An der

Ringkirche

Binse W!
ißt Brannickwrm « Blut-

Qchermurit . aUetbcfU
ta l . Kilehoje 8 lütt -.

n. --
Qltal . . — v ; ; j,

MeinEer
Emier Strone i*

Ecke SLivalbacker ettape-

NuKb .-vol - Sertifo 600.
Diwan. 600 Saloiiiviegrl
SÄ 'ÄÄi

Ha!b-S1ores
neu aufyelwmrnem in
schöner solid . Ausfubruns. .. ertwriiatt

wetterfest , weiß lackiert.

Gartenschirme Hollschulzwände
Robrmöbel
für Diele und Veranda

Rasenmäher eartenwerfczeu * e

m>.  aaL. P . Ising km«.»««■
. . . . .

230ij

fuitbodenm
LeinSWai *E*en zum Vorstreichen stark abgetretener

Böden per kg . Mk . 12.— n .
echte Eermstein-Lackfarb. ‘"Vj-kg-Dose Mk.24.-

je 1 kg genügt für ca . 8— 10 Q .-Mtr . 258
Lackfarben - u . Kittfabrik A. Rörig & Co . , Marktstr . 6.

LaPalmeda . . . 0 .75
Ei Senior . . . . 1 .20
Juanosa . . • I SO

Ia Zigarren in den Preislagen von
SO Pf - bis 1.—

Echt holländische
Rauchtabake

H. R. K. . . . 100g 6 .—
A. B., Feinschn. „ 6 .—
A. B., Mittelschn. „ 5.—
Hochgenuß, fein „ 4 .50
Hochgenuß, mittel 4 .—
C. K., braun

leichte,
- '

angenehm schmeck. Qual.
Zigarrenlians

JL  Seiber!
Teicpbon 5983.

Wagenunnstr. 2 Wagemaiinstr . 2
früher Metzgergasse.
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Sonnenberg.

Betrifft:
MMgeriiW non2AibMMm.

Aus den Beständen der Gemeinde sollen
zwei starke Arbeitspferde am

Mittwoch, den 27. April , nachm. 6 Ähr.
auf dem RaLhausplatz in Sonnenberg

öffentlich meistbietend versteigert werden und
zwar unter der Bedingung der sofortigen
Barzahlung . F223

Sonnenberg , den 21. April 1921.
Der Bürgermeister : Buchest.

Montag , den 25. April , nachmittags
3% Uhr . kommen in der Wirtfchast Körner
hier zum Verkauf:

24 Rmtr . Buchenknüppel,
28 „ Eichenknüppel,

143 „ Kiefernknüppel,
420 Stück Buchenwellen,

3940 „ Eichen we llen,
590 „ Kiefernwellen.

Wingsbach, den 19. April 1921. F231
Der Bürgermeister.

Das große Schaufrisieren f
verbunden mit Schfilerpreisfrisieren <>

findet bestimmt am
Sonntag , den . 24 . April, ;;

nacbmilfa & s 3  Ular , im <>
Wlnlergarten , Schwalb . Str. 8, statt . ] '

Wir machen besonders auf unsere Tombola ' ►
und Vorträge aufmerksam . :: Nachdem^
Frisieren : Ball . Blumendekoration stellt X
die Firma Peuten , Moritzstr . :: Sein Wein- r
zwang. Eintritt inkl . Tanz 5.— Mk. ♦

ArbeUcehmer - Verband
des Friseur - u . Haargewerbes . $

Sonntag , de« 24. April , 81/, Uhr abends:

MT Vortrag "°KW
in der A»1a de» Lyzeum» l am Schlstzplatz

(Eingang Mühlgaife).
Thema : „Die lluzen und törichte« Jungfrauen ".
Redner : Herr M. Rosenow. Wiesbaden.

Jedermann willkommen1 Eintritt frei I

Rhein - u. Taumiskarte ».
Carl 2 . Lang. Bleichstr. 35

Mklimi AsiAWÄMlt V.
Montag, 25. d. M„, findet auf unsrem
Sehützenbaus an der Fasanerie , von
nachmittags 8 Uhr ab ein kleines

WO

Km Mai, iea 23. Kitll 1921
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich
im Auftrags des Herrn Nachlaßpflegers im Haufe

10« Ol kW 10 Schiel
nachfolgende gut erhaltene Mobinen freiwillig
öffentlich me.stoietend gegen gleich bare
Zahlung , als:

2 gut erhaltene egale Betten mit Matr .,
1 dazu passende Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel und 2 Nachttische.
1 antiker Schrank, 1 2h:. Wäscheschrank,
2t*. und Itr. Kleiderschrank. 1 Sofa mit
2 Sesseln, 1 einzelnes Sofa . 1 Teppich
1 Ausziehtisch, versch. Tische u. Stühle.
2 Konsolen und 1 Kommode. 1 Damen¬
schreibtisch. 1 Murgarderobe. 1 Servier¬
tisch. 1 Paneelbrett , 2 Lüster. 1 Blumen¬
tisch mit Pfianzen , 1 Schreibpult. 1 Eis-
schrank, ! Nachtstuhl. I tadelloser
Füllofen . 1 Leiter. I Kleidergestell,
1 Kaffeeservice, sowie eine Partie
Wasche. Bettdecken und div.
WM« m ln itMnw.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator
Handesgerichtlicheingetragen

Luifenstr. 43. Wiesbaden . Tel . 5207.

Unterhaltusigsschießen
mit Salongewehren statt.

Wir laden unsre Mitglieder mit ihren Angehörigen
hierzu ein. Gäste können teilnehmen.

Der Vorstand.

Spargelmarkt
Rauhe m, Kr. Gr .. « eran , täglich ad 3' / , Uhr.

GröfiKtntj : 25. April ._

Mobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 25. April 1921. vorm . 9' /, Uh*
beginnend , ohne Haufe, versteigere ich zufolge Auf¬
trag in meinem Berfteigerungslokal

22 Neugasse 22
nachstehend sehr gut erhaltene Gegenstände:

1. 1 Wohnzimmer-Einrichtung, besteh, aus I Sofa
6 Sessel, 1 Tisch. 1 Trumeauspiegel, 1 Säule;

2. I Schlafzimmer-Einrichtung, besteh, aus 1 3«tür.
eichenen Spiegelfchrank, 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegel , 2 Nachtschränke mit
Marmor , 2 Betten mit Patentrahmen u. Matr . ;

3. 1 Motorrad, 3 F8 ., fahrbereit;
4. 1 Kaffeemaschine mit elektr. Heizung, 20  Liter

fassend, passend sür Wirte. I eleltr . Motor , 1-pfo.;
ferner kommen zum Auseebot: 1 Herrenschreibtisch,

1 eichenes Vertiko, Kleiderschränke, Waschtische.
Tische, Stuhle , Betten, Nachtjchränke, Kleinmöbel
aller Art. Sofa , Nähmaschine, 1 Schuhmacher»
maschine , I Dezimalwage, 1 Paravent , Staffelei,
sehr gut erhaltene Bilder . Portieren , Beleuch¬
tungskörper. Haushaltung^- und Aufstell achen,
ca. 40 qm Marküenstosf und vieles and. mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Ankttons - u. Ta *ations ge schuft
sür Wiesbaden und Umgegend

Telephon 3870 Wiesbaden Telephon 3870
Geschäftszeitvon S—12 u. 3—5 Uhr.

von und
nach allen

Plätzen des
In - u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Transpsii-VersictisruBgin.
Adolf Btoiiha

Tel. 2858.
Schart borststr . 89.

Samstag , den 2 § , April 1921,
abends 8 Uhr , im kleinen Saalei

Franz Schreker-Abend
Mitwirkende:

Professor Franz Schreker , Direktor der
Hochsc ule für Musik, Berlin

(Klavier und Vorlesung ).
Maria Baigier (Gesang).

Vortragsfoigo:
1. Franz Schreker : Lieder m . Klavierbegleitung:

a) Fünf Gesänge für eine tiefe Singstimme:
Ich frag ’ nach dir jedwede M rgensonne.
Dies aber kann mein Sehnen nimmer

fassen . ]
Die Dunkelheit sinkt schwer wie Blei.
Sie sind so schön , die milden , sonnen¬

reichen.
Einst gibt ein Tag mir alles Glück zu eigen.

b) Soiumerfäden , Opus 2 Nr . 1.
Zwei Lieder auf den Tod eines Kindes.

Opus 5.
O Glocken , böse Glocken.
Daß er ein Engel werde.

Marie Bagier , Gesang . Franz Schreker , Klavier.
2. Franz Sehrcker : Irrelohe , eine Operndichtung

in 3 Aufzügen.
(Vorlcsen von Dichterkomponisten ).

Eintrittspreise r 15, 12, 9, 6 Mk.,
dazu 50 Pf . Garderobegebühr . F221

Städtische Kui *verwa !tang.

©
Haar¬

netze
Hauben- 1.85 M.
Stirn- 40/4o 2.75 Mk.
Hamen-

Nucken
nur beste Qualitäten.

PuffMichelsb . 6.

I
Leinöl

gar . rein , gekocht,
beste Qualität , g

Liter IO .—.

Fulodeiiöl,
Ia hell , staubbindend,

geruchlos,
Liter7 .0 ».

ISpinn M,
Inh . Chr. Braun

[ScharntiorststraF.e 12.
Tel. 40.

CelluloiL -PuWüllen.
Carl 3 . Lun«. Bleichst!. 351

iembes Theater- o. Konzerte Wiesbaden.
Miiiiaiiiiiisifiiiiiiiiiiitiuitiiiuiiiiiiuitiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiuiiiiiuii

Donnersiag , den 28 . April 1921,
abends 8 Uhr , im Kasino

Sieder ' Abend.
Tilly de öarmo

unter Mitwirkung von Konzertmeister Aranyi.
Am Flügel : Dr . Orb . 284

Eintrittskarten Mk. 10.—, 8.—, 6.—, 4—.
Vorverkauf : Reisebüro Rettenmayer , Kaiser-
Fried rich -Platz 2, Theaterkasse Blumenthal,
Kirchgasse . — Telephon 237«, 188 und 950.

Cas« Völkerbund
Mheiustcaste 17.

Morgen Samstag, ab 7 Uhr, und Souutag, de»
24. April 1921:2. Gastspiel
d. bei. Posse«- und Burleekentruppe

mit Willy Klein
„Triumph"

In und Willy Neuster. — EintEintritt frei,

Wiesbad . Militär -Verein.
Am Sonntag , den 24. April , findet

Familienausflug n. Rambach
Gasthaus ,Lur Waldlust " , statt. Abma sch ad Kurhaus
2*° Uhr. Bereinsabzeichen anlegen. Für Tanz und
Unterhaltung ist bestens gesorgt. Der Ausflug findet
bei jeber Witterung statt.

Um rech: zahlreich? Beteiligung bittet Der Vorstand

Wmtn eSin
tuitiftm*

in an seren Geschäften, das
darf Sie nicht verdriessea.
Sie haben nämlich grosse
Vorteile, weil wir selbst fa¬
brizieren u. ohne Zwischen¬
handel direkt  an unsere
123 Verkaufsstellen liefern.

Kurze Zeit
geben wir jetzt auf schwarze
Herren- und Damen-Stiefel
in Original - Rahmenarbeit

10 % Bar -Rabatt
die an der Kaue sofort abgezogen werden

Verkaufsstelle in Wiesbadens Marktstr. 10[Hirtel Grüner Wölfl,
in laioz : Smenhecealatz4a m



Strümpfen , Kemfien,
lötwolle :: Nähfaden.

Deiaspeestrasss
[nahe Friedrichstrasse].Kaufbaus
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Damen -Florstriimpf e
schwarz u. braun

Damenstrümpfe, ' Seidenflor • • 19 .50
Frauensfrümpfe , reine Wolle, 22 .50
Berrenso & en nur 12 .50 , 7 . 50
Elnsaizhemden . 45 .—

prima Stoff, moderner Einsatz
Hosenträger , la Gummi - - - 13 *50
Slrua ^nsaMer , la Gummi - • . 2 .—

Sieh - u . Stehumlesrkr . , 4t., 11 —9 . 50
Sp ©rtkra * en , la Piket . 5.
Mansdielten , 4tach.
Selbstbinder , Seide gestrickt. 16 —9 .50
Krawatten , modern. 12 .50
Perl -Stltkseide , 1 Strang • * ^ 25
IVäb - n . KaoptloAselde • 2 l .öu
Nähnadeln per Briefchen • 0 .65 —0 . 75
Stopfnadeln per Brief . 2 .25

Nähfaden , lOMmT 500 m4J0 , 230 m1.75
Reihgarn . . . per Roüä2 .75 —1. 75
Häkelnadeln per Stück 0 . 50 , O SO
Sdsürzenband , • • • P®r ^ster
Stopf - u . Bellaul &arn 1 Kärtchen1 .10
Stopftwist. tm ~~
Schuhriemen , la ISako. . 6 Paar 4.

SMiüe!sr, 5r».süs 11 -b.so
am Markt

1

Großer^leischabfch!ag!
tfi

Je' e» Pfund zim Kochenn. Brate» nur 11 Ml.
Kalbflet ch « agru!. Pfd. 10 Mt., aus. Stücke 12 Ml..

Aue %1x  1 « « k.
Achw.t t « „ %f ». 14 Ml.. Koteletts Pfd. IS Ml.

Sämtliche Wurstforte-, sehr vi.lig.

Metzgerei Stranb
BerLramstratze 17.

Offeriere:
Alle Stücke Rindfleisch ebne Unterschied.

Lüfte und Roastüraten nur
Hackfleisch stets friick . . -
jte 'Mkii* rum Aschen . . .Kalblleich ' um Braten . . .
Tchweinefleiick zum Braten .
Kotelett- und Kammstuck . .
Stets frische Leber- und Blutwurst
Prima irische iN-ückwurft

— Reu anges to sru en T irphon 20 8.

MM!
2  A : i 2 ^ « hMSiÄgSr. a .ciiüi nflo ßtititff xiiülSrima Qualität̂ Rindkleisch.̂ allê Stücke rums UlUUuliI MlWMiCMni* ***** nn

Kochen und Deuten per Vnmd nur . . . 9<M

E RvattbratenuLenden»et Mund nur. I»-«»kinebraten »er Mund nur . JH
Koteletts »er Mund nur . . . . - •

KalMei 'ch. alle Stuckeu. Keule, »er Vkd. nur Ul
-ammeli?eiich perPfund nur - - umHackflee

4*-iUÜ» »IM* » •
Heisch»er Pfund nur 12J<ßtcte frtWM s>a<THfu<n vor waw » " • • v-~

IQ  Mauergasss 10
Metzgerei Bsrney.

KkSlki WWW
Mdhrstraße 40 Adlerftratze 40.

Empfehle fortwährend

Prima Ochsensleisch„ . . .rx v. .. Olth Q_

Pfund
auch

9M
12M
11M
MM
16.K
18J(
IM

12MPrima srumr. meiimwurn . ' . . *
Ms Euer, vrrma Sausmacher Leberwur« nur i« m.

22  M UMllllkliilg 22
Ecke Blücherftratze.

Metzgerei Stein
pSS” 9 Felds r̂aße 9.

z. Koch , nur
z. Brat.
. Pfund

llil - ll.
Lenden - u. Rostbraten
Leb rwurst u. Blutwurst . „
ff. Haus acher Preßkopf .
Spezialität : Landleberwurst ..

Hackfleisch stets fri »ch ! 1

9 M
10 M
11 it
6 M

12 M
14 j:

Ochsenfleisch fnrhm Qnrhonu. Braten Atk. 11.— «WIvl 'V
Zum

la Dopbraten oder Lende . . .
1» Hackfieijch.
Kalbs» isch. . . . . . - • •
U ««»gtlasseue» skett. gar. rein
la Leber» und Blutwurst . . .
la Fleischwnrst«stets frisch) . .

Spezialität:
1» Hausmacher Leberwurst

.M 12 .-

. JH 14 .—
M 18-

.M  10.-

. M 8 .—

.M  14 .-

L *r.

Metzgerei Ponath
Ecke Roon- und Westendstrahe.

Billig ! Billig!
Verkaufe Freitag und Samstag

von 189  Hammeln:
Leber . . . . Pfd . Mk 12 .-
Lunge u. Herz Pfd. Mk. ©.
Köpfe . . . . Pfd . Mk 5 .-
Fett . Pfd. Mk. 5 .-

Metzgerei Bill
Scharnhorststrahe 7. ^_

SmLzfge»

Vorteil haben Sie beim
Einlauf von s «ter War «.

Darum laufen Sie

IsMUrAiidE
Mlst . kMh .8WkI,

garantiert reinet

MM ü. LpAjM
prima latgailse,

gezvck. n mm  W,

stets kchlhe LüOM.

Ltochfteisch
Bratens .«ifch

p r Psd. 9.-.. 1».—

Sei AchMtzgMi Hirsch!
Billig!

§i!m seaiftefes WMll>
um Äschen und Graten »er Mund nur . . .
Mte und Roastbraien »er Mund nur . . .
Krim« Kalbfleisch»er Pfund nur . . . 11 tnurKrim« Schweiiiebratcn ver Mund '
Krim« Sckwetneiote'etts ver Pfund nur
Etetsfrisches Lackfl-üch »er Mund nur .Ferner emvfehle:
S »e,. Hausmacher Leorrwurit ver Mund
Flrischmnrft»er Mund . .SBtcbtosf»er Pfund . .
Leberwnrtt per Pfund.
Blutwurst ver Pfund . . . . - ■ • • ’m 7 ~7

MM Adam Schmitt
1 Sedanstrahe 1.

_fyift « Ei -micke uavirr mitbrinaen.)

9Jl
iej
MM
15M
UM.
MM
UM
MM
12M

5M

Emvfeblr beute und morsen:
Nur Mastechs-nflcisch. icdes Mund »um K-cke«
« . /ÄÄV .ü  i . i, : : : 1t«
P?im« SÄwefnrfleifch j. ©taten, sowie mag.Bauch'ävvÄeu. per Pfund nur . . . . 14 .4»
Rur Koteletts u. Ka»nmstücke per Pfd. nur . . 16.4t
ckobes Flomen-Schmal» ver Mund nur . . . UM
-Z aatt  fette Landloiber ver B'und nur . 18—11̂ «
Svanalität : Niercnbraten u. Keu r. auch nur llJt
Prima Hammelfleisch ver Pfund nur . . 18 11A
Ranont ver Pfund ,i«r . . . . - - > - - . 2“*

frisches Hackslenck.ver Pfund nur . . . . iOM
Sebrübt« Kalbskövfe m,t Zunge und Sun Md. ->.58
Hammelsfövfe ver Vinnd. . . . . . . -
Hvlländ. aerauchrrter Svrck per Pfund . . - um
tSnUrf) frische Leber- und Blutwurst ver Pfd. btt
Prima Blutmaaen n. Sausmacker Leberwur« 12-tt

NA m* 1SJI
SelbttausaelasfenesNierenfett ver Mund

Billig!
einen

grotzen
Posten

PiMWiß

MüMse kMslag
0ü7d'.s2WWs
m isrliß nßösn
en MmealtSMa

Empfehle:
I» Ochsen- u. Äaibslei .ch S- K. Pfd. S Mk.

z. Br. PfS. 10
Prima Rindfleisch . - Pfd. 11 und 13

„ SchMeinesleisch- - - - 15
Gprzialitai:

Maimer Mutm «««» u. Blut-
«rirft . . 12

Pretzkopf und Fleischwurft . Pfo. 12
Ertra- u. Hansnracher Leber-

. . . >2
e «!bftanss «l. Riersnfett . . Pfd. 10
Wurftfett . . - • - dfd 10
g . fc.K« und Dintmurft . . . Hfd. b

edes Pfund

14 -«
9.«

nur 61  WMchn6tr.61
Sams«aas von 7—7 ununterbrochen aeökfnrt.

yjftt Kinwickel- cier nicht oeraesten!

Empfehle
pr . Maft 'OchsSnfleis ^) W . 12.

KalbfleischW. 12V.13.-
ausgel . Nierenfett W. 10.—

foroie alle anderen Warst - und Flri ^chwaren
zu den billigsten Tsgespre ^ en.

Metzgerei Keller
«rabenstrntze 30. am BSckerbrmrne ».

LetePtzou 3717.

MetzgereiL. Marrsohn
17 Bismarckring 12.

McS zu den
Tagsspreifsrr.

m $ojgplg>.

LZ
Empfehle

PrimaSime-
z« .

darunier ci» SjLbritze»,
fowe täglich frisch« Melsch-

wnrstu. Fte fchwürstchcn.
l» ha te Mettwurst.
Hochfeine Aervetabv rst
Stet« fr»ches Hackf eifch z«

bcka>«t bi ligst. PretfeN.
Ketzler

22  Helimnudstratze A.

nur

Rindfleisch H.
in Weiß'-iechdoen, 2 Pfund, Mk.

. . Psd. Ml. 10.60
F cks gebe. Kaffee, reinichmeckend, Psd. v.n Mt 18. ^
«ernje.fe . . SOO Gramm, Ml. 3.40L. Lendle
Stiststrahe . Telephon «55.

Bon morgen Samstag ab täglich
Mastpferdefleisch . .

ohne Knochen . . .
Lenden, Roastbeef .
Hackfleisch . . . .

Leber- und Fleischwurst
Extra Leberwurst

Pfd . 6.—
»
„ 10 .-
„ 10 .-
.. 6.-

10.

Buck, MtzheüM SiiQp ll

Prima d3n.Dolt- K
milch . . . Dosen

50

Ideal , sterilisierte ß’ 5
ec -,ne . . Dose0

Gezuckerte holl . £»
Milch . . . Dosed

90

leine Ne ich-war , jjZ-Psd. v̂. 8̂ 0 «
fft. Tasetmurga - 0
rin « . Pfd-.B.ockV

150

Hizemann,
Kokosiert

>50... lgPsd.-Tafel 1»
BtStens »«itze« 4 ^ 80

Icia'eiet i ,s
Hort. Züfraf><b.,) )100
mr..Psd..P .,Psd.L»
Kakao, allerd. h. f i»00
dunkle SS., Pfd. XU

empsiehlt
Lebensmittelhana
Witterstein.

Echiersteiner.
Ecke«dethetdstr. F. 4 t3j
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I aus gar . reinem
| Terpentin her¬

gestellt , be¬
kannte

| unübertroffene
t- - Fnedens-
/qualitat , */i kg. Mk. 22.—; */« kg Mk. 11.— 226

--- Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise . »»
9 « « Ont *Sn & Art Lack -, Farbe *- noe Kittfabrfk.
JU *g »Jiurig q i»v . , Verkaufssteüe : Marktsti *. 6.

Vnliii

Aknosan - liefe • Tabletten sind ein Vorzug
hoher Blutreinigungsmittel von bester Wirksam

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln.
Alleinverkauf : Schtttzenhof - Apotheke,

Langgasse 11.

Die Bewirtschaftung
der Restaurationsräume des Turnvereins

Wiesbaden. Hellmundstr. 25
ist mit dem Ablauf des Vertrags mit dem seitherigen
Inhaber zum 1. Juli 1921 , n einen durchaus tüchtigen
und I utionsfähigen Zäpfer unter günstigen Bedingungen
zu vergeben.

Vertragsentwurf liegt bei Herrn Fritz Meuz, Bismarck¬
ring 37 (Laden) zur Einsicht offen.

Bewertungen stutz bis spätestens SS. April 1921 zu
richten an den F293

Vorstand des Turnvereins Wiesbaden,
_ Hellmundstratze 25._

Nur das Gute
bricht sich Bahn !!

NI« lütMtM
per Pfund 11

MM MM (MiMv 1)
per Pfund •*-»

>s ssMrl Wr- 1. Wl« r!l iß .
(geräuchert ) per Pfund AV M

la zMKttrs MSkkBWeW 17
(zart wie Schinken ) per Pfund Ai

sowie:

iMWnkm. reuenm fe'oS'en
setntto, nrttsntft,
LMledklMkft. !W«

zu de« billigste» Tagespreisen.
Die Fabrikation der Wurstwaren steht unter ständiger
Kontrolle der Herren Dr. F. Weife und Dr. E. Fritzmann,
staatlich vereidgte Handelschemiker, Frankfurt a. Main.

Wb. 23.
Restauration Burg Nassau

Ecke Schulberg uns Schwalbach r Straße.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

_ Kaspar Schä'er.

Rheinischer Hof.
R «. «nd Manergasse 18. Tel . 2834.

Morgen SamStag:
NM"Schlachtfest
wozu freund!ich< emladrt
_Es . Hermann und Fron.

Restaurant „Zur Hauptwache"
Fanlbrnnnenstratze 8. — Telephon 1842.

Mcks.-RetzellWe.
Spez. : Schweinepfeffer. — Guten Mit¬
tagstisch. — Selbstge.e terten Apfelwein.

KI!»Nbeim ittgeu- das Maar Mamal aU)
„Madaform -Haarpflege"

miCmii.  0 « im wonll
Zu haben ln allen einschlägigen Geschäften.

Direkt n. an Wiederverkäufer d. d. Hersteller:
Hellbronner & Co . , Hellbrana a . N.

Mützen
Uniform- tt. Zivil
U» i
sloffeji onaefert.

__ _ ^ _ , njerO.
Wtjt . ohne "Zugehe .,den

incetM «r Art aü, _ .mrtrguvn d Ctevvhüten.

5.’ 2 gj

“t Auto «nt funkt

WWWsW
dSene Strii

allen Kai
Drei, abruae!

. Lelrnenstras«

neu.
unter
ealitz.

Etüue»

Sehr billig!
Hühner . . k Pfd . 1» Ji
Iiegenlamm , zerhauen,

ä Pfd. 8 A
Poularde « h Pfd . 15 m
Hühnerragout Pfd. 5 A

alle Tage.
Nur Frankenstrahe 26.

Karl Petri.
I» frischeLandeier

per Stück 1.45 Mk.
bei 50 Stück 1.40 Mk.

Ungesalzene fri che
Tafe -Margarine A OO
erstklasf. Fabr len | j MI.

Pfund-B .ock
Kond. geruderte f» OO

Milch St Mk.
per Dose

Amerika» steril. A 50
Vollmilch X Mk

hohe Dosen V«
Prima m SO

TafelsalatSl / Mk.

SO
SKI.

Schoppen V» Liter We
Abgabe in jeder Menge.

G.
Ko ou

«rdanp atz 3.  Tel . 4821.

Schoppen '/, Liter 1

Jung
Atalwarc«

Rehpinscher
4 Monate alt . zu verk.
Kavcllcnstraste 9. H. 3 r.

klhAüizss MMMü
schwere Qual .. Er . 42—44
zu dem festen Pres -- von
300 Mk. zu verk. Herder-
trafee 5. 1 6t . links.

Neues eichenes
Speisezimmer

ru vk. Adr . T .-Nerl . ü -ji
Prachtvolles neues

Schlafzimmer,
sowie ein Svemzimmer
vrw zu verk Schwörer
Wollcitzstratze 37

Nubb.-ooliertcr
^ -Ausziehtisch
nuhb .-vol . Pertilo 500 M ..
D .-SchreidUsch mit Auf¬
satz 350 M .. sch. Eckschrank.
w Metall -KinderbeU mir
Rcbbaarmatr . u. Kissen
250 M . Rüdesh . Str . 33.
Bart , rechts.

«trat» « ei
»inzelstücke. wie a. ganze
Einrichtungen in grober
Auswahl.

ftrifc Darmstadt.
An und Verkauf.

ffrcnlcrftT . 25. Tel 2558

Feuecslch . AsjenschM
Gr . 1.75V 1JWX0,30, Hill,
abzug. Besichtig, u.« E --
bote Sonnabend , den 23
i)s .. von 10—12 vorm.
Mainzer Str . 25. Neden-
&cutg. 1. Stock._
Neue und gebrauchte

Fahrräder
kaufen Eie bill . Schmidt.

^ichnerh Bisher u.Melaucht .) vk Röderstr.14
Gut erhaltene gebe.«ei all« Ul

sowie Küchen. Speise- n.
Schlafzimmer , gegen fliue
Bezahlung zu tauten ge!.
Fr . Beter . Sermannstr . 17.

£lstL .j ££L
mt  erhaltene

lObtninßskrame Wodnungs - Ein-
rlchtungen . Perser und
deutsche Tevoicke ,u kauf,
gesucht Hclenenstr. 15. 1.

Zwei gleiche fetten.
aschtoil..
u zwei

do. NEtinde . Waschtoi
n. Sviegelauuatz u
Zettvorlagen sofort

kaufen gesucht Gef
T6ß &L*2

fett gen
^uaGebr. Fah
Wsk &HÜ

Damenschneider
emvf. ftch z. Anfertigung
von Iackenkl., Mänteln,
Pfantolll , Gute Arbeit,
billige Preise.
Bertramstraste Ä . 3 1.

Erstkl. Damenschneider
sucht für Damenschneidern
au feer dem Hause Jacken
und Mäntel . Olfertei!
unter U. 418 an den
Tcigbl.-Nerlaa. _

Schneiderin
cmvi. sich im Aniertigen
von Kinderkleidern . >vez
Knaben -AnzLgen. Oil . u,
-v 403 Taab l.-Berlag.

Erttkl . Schneiderin,
verb.. sucht schöne

r-Winel-Nohii.
vsw. Sof . Genehmig , v.
Wobn .-Amt Näh . zu ecf;
lm Taabb -Nerlaa.  Ca

Suche für Udorf ob. spät,
meine 2-3im .-Wobn . im
Vdb 2. Stock in Biebrich
in schöner Lage , gegen
eine ?- ed. 3-Zim -Wohn
in Wiesbaden umzu
tauschen. Off . u. H. 413
an den Togbl .-Brrlaa

Wer gibt
unnSbL Jtat-Ssi

im Zentrum der Stadt
ab? Offerten unt . F.  35)9
an den Tagbl.-Berlag.

SkMltzllsks-
Me

gesucht, angenehme Er¬
schein.. mit heit . Eharakt.
u. guten rlmgangsformei :.
im Aller von ca. 30 I,.
zu 65 Jahre altem holl.
Herrn , welcher hier in
ehr gutem Hotel wodnt.
8etr . Dame hätte ganz
leichte Pflege wabrzu-
nsbmen und mufe mit
derselben vertraut fein.
Es wird gänzlich freie
Station in u. autzer dem
Hause gewährt . Nur solckc
Damen wollen stch meid .,
die über erste Refcrenzen
verfügen. Zuschriften «.

3 . <14,̂ cn den ^Tvabl .-Vlorzügliche

Köchin
bei bobem Gehalt u. sehr
guter Vervslegung , etwas
Französtich svrrch.. bald,
gesucht. Näh . von 4 dir
5 Ubr b-i Volkenin
Tann usstrnke 57 2, Et.

Verloren
Doimersta « morg . Wisch.
9 u. 10 Ubr, vom Mark«
bis Neugasse ein schw.
Beutel , Brieftasche m. In¬
halt . Paß Portemonnair.
Hausb -Lebensnl . - Karten
u. Schlüssel. Abzug, gog.
Itehe Belohnung . Eetzner,
Aerstratze 80. 2,Verloren
eine rote Handtasche zw
Saalgasse und Wilhelm-
straße Abzugoben gegen
gute Belohnung beim
Portier Hotel Regina.Kleiner
Skunkspelz

(1 Fell ) .
in der Nähe des Badn-
tofs verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben im
Zentral -Hotel._

Goldmünze
Alchänsrr . Donnerstag,
3 Ubr. Wmcrberg . Ecke
Schachtstr. verloren . Auz
gegen hohe Belohnung
^uwelier Kühn . Langg.«lkmüblitr . 47
erU ilßce-

Donnerstag von Bkmnen
thal .,SchuloMe Neugasse,

vv. Abzug geg-n
3el. Residenz-

hrlM L-. N l
«eidenet-

tel.
me. M

rtff . am 21. 1chwa
n der .
leben getanen . Eeg
Belohn abzug Schwarzer
Bock. Zinnnor ZU

rzer Griff.
r Kochbruunen-Halli
i gelassen. CTh;b.  gut-

As Slölllck
w. am Mittwoch abcns.

4. mit d, « ^
_ . rdnbof nach
Röderstr . fuhr und na
vom
den — ..

bet
lach

. wird
er ihr

falls
_ r. erwünscht, um
e&enMfldicn n. 6 . 418

an d. Laübll-Dl. avbetcn»

der Feldstratze gi
von dem Herrn.
>>n Koffer trug !
iederseh. erwünscht.

Zollgrenze!
Spedition — Lagerung — Verzollung

im besetzten und unbesetzten Gebiet
übernimmt

LOUIS HILLEBRAND
Frankfurt a. M. Mainz Wiesbaden Biebrich a. Rh.

Gustavsburg Hochheim a ÖL etc.

Zollabfertigungsstellen
an den Uebergangsbahnhöfen der neuen Zollgrenze

Höchst a . M. Groß - Gerau
DreikOnigstr. 5a. Fernspr . 215. Frankfurter Str . 55. Feinspr . 836.

Telegramme für alle Plätze : „Louis llillebrand “ .

ArWeMchm
Sonntag . 24. Avril.
Evangelische Kirche.

. wr
rötest,
immt.

Marktkirchr . st 30 Wr.
Iugendgottesdienst . Prr.
Echüßler . 10 Ilhr : P ' r.
vr . Meineckr. 5 lll>r:
Pfarrer Schüßler.

Lerakircke. 10 Uhr : Pfr.
Grein . 11.30 Ubr Kinder-
gottesdientt . Pfr . Drein.
5 Ubr : Pfarrer Diebl.
Taufen und Trauungen:
""fr. Grein . Beerdig,
.ekan 0 . Veesenmener.

Riugkirche. 10 Wr ' Pfr.
v . Wilhelm . Missions-
Festvredigt . 11.30 Uhr.
Kinderaottesdienst . Pf :,
v . Schlosser. 5 Ubr : Pn.
Schmidt . Abends 8 Ubr:
MiN.-Gemcinde-Abend.

Lnibernrche . 10 Uhr : Kon-
fistorial -Rat Kortbener.
(Abendmahl .) — Vorm.
11.30 Ubr : Kindergotles-
dienst . Konsistorial - Rat
Kortheuer . 5 Ubr : Psr.
Hofmann. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Konststorial-Rat

Vormittag»
10 Ubr - Gottesdienst.
Pfarrer Eichhoff. Vorm.
11.30 Kindergottesdienst

Ev. Bereinsbau «. Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Vfr . Schühkrr. Abends
8 Ubr : Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch . 5 Uhr:
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bonikatiuskirche. Heilig«
Messen 5.45. 6.30 u. 7.15.
stinder -Gottesdienst 8.15
Ubr, Hochamt 10.15 Ubr.
Letzte heil . Messe 11.45.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Tbristenlebre mit An¬
dacht. 5 Ubr : Thristl
Müiter -Vercin . 6 Ubr:
Andacht — Wochentags
heil Messen 6. 6.40. 7 u.
8.15 Ubr. — Montag,
7 Ubr : Bitiami . Sams¬
tag . abends 6.15 Uhr:
Salve Beicktgelegenbeit:
Sonntag , morgens von
5.45 Ubr an . Freitag,
nachm 6—7 Uhr. Sams¬
tag . nachmittags 3—7 u.
nach 8 Ubr. an allen
Wochentagen nach der

willkommen.

üurngeieilM liMa
Sonntag , den 24. ds. Mts . :

Vereins -Wanderung in die
Obstbanmblütr am Akt -Rhrin
unter Führ , der Bischosshsimer
Turner . Marichzei. 2 Stunden,

i Gemeinsame Abs. nach Bischofs¬
heim 11 °̂ Uhr ab H.-Bahnhof.

Der Vorstand . F293

Habe mein Büro nach
ßheinstr ^ ßs 21

(neben Hauptpost)
verlegt. Dr. Schröder

Rechtsanwalt.

0 ie glückliche Qeburt einesstrammen Bengels
zeigen hocherfreut an

IHauptmann a . D.

IDiSly 5pang und 9rau
fier 'a , geb . Qier.ich.

Berlin (Xan 'ener Str . 8), “RpHl 1921.

Frühmesse.
!itf «tholli * iis-de
_kirchr,
bacher Strohe.
Friedenok

Gemeind«.
r, Cckwol-
ie. 10 llbr-

otiesdienst Anivrack«.
Firmimo . Bischof vr.
Georg M- og.

Tsan «el.-rnth> Gemeinde,
der »elbständ. evgl.-luth
Kirche in Preuhen zug«.
hörig . Dotzb. 8tr 4. 1
Vorm . 10 Ubr : Gottes¬
dienst.

^ajuXcnnmelnbe . Adler»
str. 19. Vorm . 9^ 0 Ubr.
Predigt . 10.45: Kinder-
gottesdienst . Nachmittags

Ubr : Predigt . —
ittwoch. abends 8.30:

ibeb u. Gebetsstunde,
redigcr Urban,

etbodistenaemeinde. Eck-
lotzb, u. Drerwe' denstr

Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes-
drenst. Dienstag , abends

Ubr8 Um  Bibelstunde . Pred.
Tbrtst
Aula

ule

, dibeljt!
S . Gebhardt,
' iMiche El
_ala '

emef-ckchast
der hob, Töchter-

am - -- - --chlotzmlatzna . Mübloalse , Ied-
ittwoch, abds . 8.30  UbrMi ._ _ __

i6efftur .be, — Jeden
onntag , abds . 8.30 Uhr,changeltf " "«tions -Vortras

Nennvostolische Gemeinde
^ orm.

_
Oranienstr . 54.
9.30 Uhr : Satwtgottes-

. R, "achm. T30 Ubr:
nst. Mittwoch

dienst. Na
Gottesdienst _ _
abds . 8.30 Ubr : Gottes-
bimst.
.«tlsarmee . Sermann-
«trabe 22. Host Vorm.
10 Ubr : Herlignngsvers.

ackmtttasr 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst,
Pdends 8 Ubr : tzestl
Herisveriamml.
abends 8 Ubr:

Todes - Anzeige.
Am 20. d. M. versch ed sanft nach schwerem

Leiden meine l ebe Mutter Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Wiikosie KWelghöstl,»«.
im ssü. Lebensjahr.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Meta Hahn , geb. SchweighSfer.

Die ' Beerdigung findet am Samstag,
den 2i ., vorm. IO* , Uhr, von der Halle des
alten Friedhofs aus aus dem Nordfriedhos statt.
— Im Sinne der Verstorbenen wird gebeten
von Kranzspenden aozusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach schwerem Leiden nahm Gott der Herr

am 26. April meine liebe Mutter , die Witwe
des Oberzollrevisors a . D. BernharJ Meinhof

Frau lilarie lifleinhof
geb . Schmidt

zu sich in sein Reich des Friedens.
Fritz Meinhof , Zollinspektor.

Altona (Elbe ), Fritz -Reuter -Str . 17.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den

23. April , vormittags 12 Uhr , in der Leichen¬
halle des Südfriedhofes statt.

Hierdurch erfüllen wir die tmurige Nachricht,
daß heut« nacht IO1/, Uhr un 'ere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin , Tante , Nichte u. Cousine

Maria Schmied
nach kurzem, schwerem Leid n im Atter von
23 Jahren plötz ich u. unerwartet verschieden ist.

Die trauernden Hinterb i. benen:
Anton Sch r ied u. Fra » Auruste . geb. Löffler.
SS. Schütz u. Fra «, Anny, , eb. Schmred.

A ton S .i.mied. Karl Schopp.
WteSbadea , Lehrstraße 2.
Die Beerdigung findet Samstag , den

23. April 1921, 41/« Uhr nachm., auf dem
Südfriedhof statt.

fcS
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Zigarren - Filiale
-rer seit Jahren rühmlichsf bekannten
ia. - Es wird stets unser gröSfes Be-
Den sein , durch gute , preiswerte
alltHten das Vertrauen unserer

Kundschaft zu erringen.

möchten noch besonders auf unsere
sbten Spezlalmarken in Sumatra,
sil und Vorstenlanden in jeder Preis¬

lage hin weisen.

ßebrauchsm
<U)aten ^ €

lrv BUKO
.WAOCHUMGl

Mainz. Bahnhof.

Sonder-Angebot
Herren-Sack-Anzug

haltbarem Stoff , bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

Kirchgasse 64.

mm'iHMiiiiWidimmiiiinüiiiinn

das Geheimnis der Heilkräuter.

Casino 50*

Stile 8. Freitag. 22. April 1821.
Wiesbadener Tagblatt. Mend -Ausgabe . Erstes Matt . Ar . 188.

echt Haar, mittelgroß
. . . 1 25
letzt ! •

z. MM !»
K rJ gaf 'e 20.

Geickäftsieit o. 10—7 Udr.
Anzug -Stoffe

bochmos. Friidiadrs-Neu-
l,eiten u. a. im . meter¬
weisen Verkauf direkt ad
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42.—
das Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Mag
aut nur nuten Zutaten zu
konknrrenzl. btll. Preisen
in den mit uns verbünd
58 MWe . Beste Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Een. - Vrrtr. ». HabtiV
Riederl. v. Lauirtzer Tuch¬
fabriken. Zweianiederlan
Wiesbaden. Katfer-Fr.-

Rins *0, Bart , links
(Ecke Sdn entriner Str .)iüite

f. Schreibmaschinen
eilet Systeme

das allerbeste
deuljche Erzeugnis.

„Hansa"
Mo-CinrM.'Haus!

Bahnhosstr. 8.

la Sp-is-- °

Schokolade?
(Marke . Poutam ' )

y2 Pfund Mk . 7 . 75 ]
l/, Pfund Mi . 4—
na-eta-M

Dose Mk. ti .—

Gebe. Kaffee j
reinfchm.. Pso.Mk. t8. j

la Hlalä-fiaHee
Pfund Mk. 4.75

Hochfeines

Rindfleisch
2-Psd ..Dofe Ml . 11.—

ln Blutwurst
In Lebcrwurst

2-.Psund. Dvie Mk. 5.50!
Kuorr 'S

Haferflocken
Pfund Mk. 2.S0

la Vollreis
Pfund Mk. 2L0

K EE « M
Pfund Mk. 2.80

la Reisgristz
Pfund Ml . 8.50

1Teutiche, garant . reineKernseife
13 OÄr .-Regel Ml . 8.25 f

Jsrü . Msxij
IMrchrldber - 8. Tel. 652

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

Anfertigung nach Maß. V°,̂ ch°n- Uniändern «eleganter Ausfub ung. Ä stes Kern.rder.
Schuh -Reparatur , Mauergasse 12

üetebhon 3033. _ _ _

~y >. ^
^ Keine minderwertige , zu teuer W

eingekaufte Hochkonjunkturware , sondern
feeste auaiitäts -Zigarren erhalten Sie
bei mir , die ich trotz üer neu erhöhten
Steuer im Preise bedeutend herab-

9eS *ch ' offeriere aus zum Teil erst in den
letzten Tagen eingetroiTenen Sendungen:

la Qualitäts-Zigarren
5.— per Stück . .

Ein Versuch wird Sie von der Güte
und Preiswürdigkeit überzeugen.

Beachten Sie meine Schaufenster.
Grosshandlung in Tabakfabrikaten

Gabriel Bedter
Zigarrenhaus, IS Miciieäsbergf Iß.

_ __ _ _

luto- n. Masetiinen-Srsatztette
breh - , Hobel - , Bohr - , Fräs - und Schleif-
arbeiten fertigt an

Karl HUhnergarth
Muse inenbau , Dotzbeimer StraBe 02.

<&ebeanntee Kaffee
Pfd. 20.- Mk.

Wilhelmstratzs — Taunusstratze — Am Ring

' sowie vulkanisierte Autodecken , ferne-
Zahngummi , französ. und engl. l’abnkat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wlesbadeu

Geschäfts-Verlegung^
Mt dem heutigen Tage habe ich meine

» MtMnl 'ui
snach meinem Haufe

17 Mauergasse 17
!verlegt. — Für das mir fr? jetzt bewiesene WohlwoUen
bestens dankend, bitte ich dmse.be auch mir m memem
jetzigen Ge,chästtlokal übertragen zu wall . n.

Ad)tungsvoll
Telephon Rr. 3138. Georg Tesch.

R8K1
Niederlage : Epiltl Witte fit CO # ^ £189'

l'lalen kn Wiesbaden: Bheinstraße 33, Sel nalbacher Stf. So 7, WellritmtraCe L

Eiektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner.
Clnnl # jetzt : Laisenitr. *5,lidwn, gegenttb.d.Kealgjuu

Jetzt

Kirchgasse 44
srre — Gegenüber M. Schneider)

ison L Co.
(Parterre — GegenüberM. Schneidert

Sa:
Pbotogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 1. Mai
geben wir jedem, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,ff Als Beigabe Ä

ehre Vergrößerung seines eig . Bildes 30 X 38 cm einschl . Karton.

Nur * - -- Nur
Kirchgasse 44

Je 100000 Mk. Belohnung,
wer Nachweisen kann, daß Lu-Ol-Haanvuchs-
Extrukt kein Erfolg erzielte . 2. Wer
Nachweisen kann, daß irgend ein Dank¬
schreiben, von welchen tausende bisner Ein¬

gängen sind, gefälscht, oder durch Be¬
zahlung entstanden ist 3. Wer den Nach¬
weis erbringt, daß Ln-Ol-Haarwuchs-Extrakt
gesundheitsschädliche Bestandteil© enthält.
Lu - Ol -Haarwuchs - Extrakt ist das
beste Haarwuchsmittel der WelJ.
Verdünnt mit Wasser gegen Schuppen und
Haarausfall zu verwenden. Die scbons.cn
Augenbrauen erzielen Sie mit Lu-Ol-Extrakt.
Preis per Flasche, für 1 Liter ausreichend,
nur 15 Mk. Zu haben in Wiesbaden nur
in der Drogerie Moebus , Taunus¬

straße 25 . Telephon 2007.

Parterre.
Sonntags nur v. 8—2

geöffnet.

Trotz 'leuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags nur T. 9—2
geöffnet.

«ettritzp - ^ e «. Torfahrt , W-l.ritzstrak- S
Prima vick-r, roter

Rtzadarbsr
S Pfund 1 Ml., 10 Pfund S Mt

Zentner 25 Mk.
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